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Orientierungsprogramm 
zur Erhöhung des Leistungsniveaus 
der Technologie bei der Instandsetzung 
der Landtechnik 1) 

Bei der Durchführung der agrarpolitischen 
Aufgaben des IX. Parteitages der SED besteht 
die zunehmende Verantwortung der KDT darin, 
ihren Einfluß und ihren Beitrag wesentlich zu 
verstärken, um den wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritt in großer Breite in die 
Landwirtschaft einzuführen und die gesell­
schaftliche Entwicklung auf dem Lande zu 
fördern . ' 
Für .dje Sicherung einer zuverlässigen Einsatz­
bereitschaft der Technik tragen die Mitglieder 
der KDT der VEB KIL, der VEB L T A und der 
VEB LIW eine hohe Verantwortung. 
Das erfordert, die Intensivierung der Instand. 
haltungsprozesse als eine entscheidende politi­
sche und ökonomische Aufgabe wesentlich zu 
vertiefen. 
In Auswertung der 4. und 5. Tagung des ZK der 
SED hat das Präsidium der KDT alle Betriebs­
sektionen und überbetrieblichen Fachorgane 
aufgefordert, die Erhöhung des Leistungs­
niveaus der Technologie in den Mittelpunkt der 
sozialistischen Gemeinschafts- und Bildungs­
arbeit zu rücken. 
Durch die Konzentration auf die Erhöhung des 
technologischen Niveaus der Produktion und 
die Erreichung einer wesentlichen Verbesse­
rung der ökonomischen Wirksamkeit der 
technologischen Arbeit wird die KDT ihren 
Beitrag zur Materialökonomie und Qualitäts­
steigerung, zur Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität und zur Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen vergrößern, um die Ziele 
des Fürifjahrplans auf dem Gebiet von Wis­
senschaft und Technik zu erfüllen und aut 
entscheidenden Gebieten zu übertreffen. Mit 
diesen Leistungen wird die KDT einen wir­
kungsvollen Beitrag im sozialistischen Wett-

,bewerb zu Ehren des 60. Jahrestages der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevolution voll­
bringen. 
In Verwirklichung des Aufrufs der 11. Beratung 
des Präsidiums der KDT, durch umfassende 
Aktivitäten und Initiativen eine revolutionäre 
Wende in der Technologie einzuleiten, gilt es 
- bei allen Wissenschaftlern, Ingenieuren und 

Ökonomen eine bewußte politische Einstel­
lung zur aktiven Rolle der Technologie und 
der wissenschaftlichen Arbeitsorganisation 
bei der Steigerung der Arbeitsproduktivität 
herauszubilden, das technologische Denken 
zum festen Bestandteil ihrer Arbeit zu 
entwickeln und die Forscher, Entwickler, 
Konstrukteure, Projektanten und Tech­
nologen zu Propagandisten für die revo­
lutionäre Wende in der Technologie zu ' 
befähigen und zu begeistern 

- die Betriebssektionen zum "technolo­
gischen Gewissen" der Betriebe zu ent­
·wickeln und durch eine zielstrebige poli­
tisch-ideologische und fachliche Arbeit in 
den KDT-Kollektiven zur Erhöhung der 
Qualität der technologischen Vorbereitung 
der Produktion beizutragen. Dabei sind das 
technologische' Niveau zu Schwerpunkten 
der Intensivierung im Vergleich mit den 
internationalen Bestwerten einzuschätzen 
und Vorschläge für die Erhöhung der Ziele 
der technologischen Forschung zu unter­
breiten 
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-.-: die produktionspropagandistische Arbeit 
zur breiten und effektiven Anwendung und 
Beherrschung hochproduktiver Technolo­
gien, Verfahren und Produktionsmethoden 
zu verstärken und hierbei bewährte Formen 
der Arbeit, wie Tage der Technologie, 
Technologentagungen und Erfahrungsaus­
tausche , technologische Lehrschauen usw., 
anzuwenden 

- die politische Wirksamkeit, den Neuheits­
gehalt, die Praxisbezogenheit und die 
Systematik der Weiterbildungstätigkeit auf 
technologischem Gebiet zu verstärken. 

Die KDT-Initiativen zur Erhöhung des tech­
nologischen Niveaus in den Instandsetzungs­
betrieben der Landtechnik sind auf folgende 
Schwerpunkte zu richten:' 
- Anwendung von Besttechnologien, be­

währten Organisationsformen und effekti­
ven Rationalisierungsmitteln bei der Pflege, 
Wartung und Komplexbetreuung der Land­
technik 

- Erarbeitung und Anwendung einheitlicher 
Technologien bei der konzentrierten In­
stllndsetzung der Grundtechnik, besonders 
in den kooperativ genutzten Werkstätten der 
KAP und LPG Pflanzenproduktion 
Erhöhung des technologischen Niveaus in 
den Erzeugnisgruppen der spezialisierten 
Instandsetzung, insbesondere durch 

Erarbeitung und Anwendung von Best­
technologien zur demontagelosen Fest­
stellung des Schädigungszustands und 
zur Festlegung des erforderlichen In­
standsetzungsumfangs unter Nutzung 
der Verfahren der Technischen Diagno­
stik 
Anpassung des Instandsetzungs umfangs 
an den vorhandenen Schädigungszustand 
und an die erforderliche Zuverlässigkeit 
für die nachfolgende Nutzungskampagne 
Gewährleistung der Kampagnefestüber­
holung bei allen kampagneweise ein­
gesetzten Landmaschinen unter An­
wendung hocbproduktiver Instandset­
zungsverfahren 
Erarbeitung und Anwendung von Best­
technologien, Materialverbrauchsnor­
men sowie Schaffung von Typenarbeits­
plätzen zur Überwindung der Diffe­
renziertheit zwischen den 'Instandset­
zungsbetrieben 
Erhöhung der Verfügbarkeit sowie Sen­
kung des operativen Instandsetzungs­
aufwands durch Erhöhung der In­
standsetzungsqualität 

- weitere planmäßige Durchsetzung und Er­
wei terung der Einzelteilinstand setzung 
durch 

laufende Erweiterung des Sortiments der 
Einzelteilinstandsetzung und Erarbei­
tung der dafür erforderlichen Technolo­
gien 
Erhöhung der mittleren Grenznutzungs­
dauer instand gesetzter Einzelteile durch 
laufende qualitätsverbessernde Maß­
nahmen 
Anwendung neuer Instandsetzungsver­
fahren für EVtzelteile aus anderen Indu-

Unser Kommentar 

Das nebenstehende anspruchsvolle Orientierungs­
programm für die weitere technologische Arbeit 
auf dem Gebiet der landtechnischen Instandset­
zung wurde auf der KDT-Aktivtagung des Fach­
verbands Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik 
Anfang Mai in Wittenburg angenommen. Diese 
Aktivtagung war eine Veranstaltung, die sich 
würdig in die Vorbereitung des 60. Jahrestages der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevolution ein­
reihte. Warum und wie die Technologie in den 
Mittelpunkt der Betrachtungen zu rücken ist, 
begründeten Dr.-Ing. Kremp, Ministe~m für 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft. und 
Prof. Dr. sc. techno Eichler, Wilhelm-Pieck-Universi­
tät Rostock, eingehend in ihren Referaten. Beson­
dere Aufmerks~mkeit ist in den Instandsetzungs­
betrieben der Oualitlit und der Ausnutzung aller 
vorhandenen Produktionsmittel tu widmen. Dazu 
sind die techniSCh-technologischen Vorbereitungs­
arbeiten. eine- wichtige Grundvorau88etzung. Die 
Besttechnologien mü88en in den Betrieben an­
gewendet und präzisiert werden. Vielerorts wird die 
wissenschaftliche Arbeitaorganisation noch als 
Se~bstzweck angesehen. Ihre konsequente und 
bewußte Durchsetzung schafft jedoch breite 
Möglichkeiten zur Verbesserung der Arbeitsbedin­
gungen in den Produktionsabteilungen der In­
standsetzungsbetriebe. Professor Eichler formu­
lierte vier Fragen, über die es unbedingt nech­
zudenken lohnt: 
- Sind leitungsmAßig die Voraussetzungen für die 

Erhöhung des Niveaus der Technologie ge­
schaffen? 

- Sind genügend Kraft und Zielstrebigkeit vor­
handen, um neben den aktuellen Problemen 
Technoiogie zu betreiben? 

- Gibt es schon genügend Ingenieure für Instand­
haltungstechnologie? 

- Haben die Ingenieure überhaupt das Bestreben, 
den wissenschaftlich-technischen Fortschritt 
durchzusetzen? 

Sicher, diese Fragen wirken sehr provokatorisch. 
Und gerade deshalb treffen sie den Kern der Sache. 
Die Erhöhung der technologischen Leistungsfilhig­
keit muß durch die, ideologische und fachliche 
Ausstrahlu!1U der Ingenieurkader erreicht werden, 
auch interdiSZiplinär. Eine erfolgreiche Arbeit wird 
garantiert durch die langfristige Profilierung, durch 
spezialisierte Technologenkollektive und durch die 
planmäßige Nutzung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts, insbesondere der Erfahrungen 
aus der UdSSR. 
Gegenwärtig werden noch in vielen FAllen die 
technologischen Unterlagen für die Instandsetzung 
neuer Maschinentypen erst dann erstellt, wenn sich 
diese Maschinen bereits im Einsatz befinden. Durch 
die enge Zusammenarbeit zwischen Herstellerbe­
trieben und Erzeugnisgruppenleilbetrieben - hier 
bietet sich ein Betätigungsfeld für die Betriebs­
sektionen der KOT - ab der Stufe K 5 müßte 
erreicht werden, daß sowohl die Instandsetzungs­
technologien als auch die Unterlagen· für die 
Rationalisierungsmittelfertigung bei Serienbeginn 
des Erzeugnisses nutzbar sind. Das ist nur eines der 
vielen zu lösenden Probleme. Die Diskussion auf 
der Wittenburger KDT-Aktivtagung brachte viele 
Beispiele für noch vorhandene Reserven, z. B. bei 
der schädigungsbezogenen Instendsetzung von 
Großmaschinen und beim Aufbau von Fließreihen 
für Demontage und Montage sowie bei der 
Einzelteilinstandsetzung. 
Die Technologie ist eine Wissenschaft, die sich 
auch und gerade im landtechnischen Instandset­
zungswesen entscheidend durchsetzen muß. Die 
Arbeit in den näChsten Jahren wird beweisen, daß 
die Ziele des Orientierungsprogramms voll den 
gesellschaftlichen Anforderungen entsprechen. 
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strieZweigen und Nutzung sowjetischer 
Erfahrungen 
Aufbau von Kapazitäten für die Einzel­
teilinstandsetzung in den VEB KfL, in 
den Erzeugnisgruppen und in den ver­
fahrensspezialisierten Einzelteilinstand­
setzungsbetrieben 

- technologische Arbeit beim Aufbau von 
Kapazitäten für den Rationalisierungsmit­
telbau in den VEB KfL, VEB LlW, in den 
Erzeugßisgruppen und in den spezialisierten 
Betriebsteilen der Kombinate für Landtech" 
nik. 

Ausgehend von den zu lösenpen Aufgaben sind 
alle Mitglieder der KOTI aufgerufen, an der 
Erhöhung des technologischen Niveaus der 
Produktion im Betrieb aktiv mitzuwirken: ' 
I. In Vorbereitung auf den 60. Jahrestag der 

Großen "Sozialistischen Oktoberrevolution 
gilt es, den "KOT-Plan IX. Parteitag" ent- , 
sprechend den Anforderungen der 11. Bera­
tung des Präsidiums der KOT zu überprüfen ' 
und die Erhöhung des technologischen 
Niveaus der Produktion in den Mittelpunkt 
der Aufgaben zur Überbietung der Planziele 
zu stellen. 

2. Die Betriebssektionen in den VEB KfL, 
VEB LIW und VEB LTA erarbeiten den 
gesellschaftlichen Standpunkt zu den 
Schwerpunktaufgaben des Plans Wissen­
schaft und Technik 1978 und führen hierzu 
Analysen zu entscheidenden Fragel1' der 
Materialökonomie, der Quruität und der 
Verbesserung der- technologischen Arbeit 
durch. 
Sie legen gieichzeitig dazu Aufgaben zur 
Bearbeitung ausgewählter technologischer 
Aufgaben des Plans Wissenschaft und 
Technik durch die Mitglieder der Betriebs­
sektionen fest und entwickeln die Verpflich­
tungsbewegung mit Hilfe der persönlich- und 
kollektiv-schöpferischen Pläne und In­
genieurpässe weiter. Die Betriebssektionen 
bezIehen hierbei die technischen Kader der 
KAP, LPG PfIanzen- und Tierproduktion in 
ihre Arbeit mit ein. 

3. Die Bezirksfachausschüsse der landtech­
nischen Instandhaltung entwickeln den Er­
fahrungsaustausch der Betriebssektionen 
auf technologischem -Gebiet. In Abstim­
mung mit den Leitungen des Kombinats für 
Landtechnische Instandhaltung helfen sie 
bei der Bearbeitung technologischer Auf­
gaben und bei der Einführung ausgewählter 
Themen des Plans Wissenschaft und Technik 
mit. 

4. In allen Erzeugnisgruppen der landtech- , 
nischen Instandsetzung sind unter Anleitung 
des Fachausschusses Technologie der In­
standsetzung Arbeitsausschüsse der KOT 

aufzubauen bzw. deren Arbeit weiter zu 
entwickeln. Die Arbeitsausschüsse in den 
Erzeugnisgruppen unterstützen den Leit­
betrieb und das Ingenieurbüro bei der 
Bearbeitung der Rationalisierurtgsaufgaben, 
insbesondere bei der Entwicklung und 
Konstruktion neuer Rationalisierupgsmittel. 
Sie richten ihre Initiative auf folgende 
Schwerpunkte: 
- Erhöhung des Niveaus des Plans Wis­

senschaft und Teehnik innerhalb der 
Erzeugnisgruppe und Mithilfe bei der 
Erarbeitung und Einführung von Best­
technologien zur Überwindung der Oif­
ferenziertheit zwischen den einzelnen 
fnstandsetzungsbetrieben 

- regelmäßiger Erfahrungsaustausch aller 
Technologen innerhalb der Erzeugnis­
gruppe in Abstimmung und in Zusam­
menarbeit mit dem Leitbetrieb 

- Lösung ausgewählter Aufgaben bei der 
Ausarbeitung von Instandsetzungs- und , 
Überprüfungstechnologien zur Vorberei­
tung der Kampagnefestüberholung 

- Zusammenarbeit · mit den Herstellerbe­
trieben und deren Betriebssektionen uno 
Einflußnahme auf die Durchsetzung der 
instandhaltungsgerechten Konstruktion 
sowie auf die instandhaltungstechnologi­
sche Vorbereitung bei der Einführung 
neuer Traktoren und Maschinen 

- erzeugnisspezifische Weiterbildung der 
Technologen. 

Die Betriebssektionen der Erzeugnisgrup­
penleitbetriebe sind als Initiativbetriebs­
sektionen zu entwickeln . 

5. Der Fachausschuß Technologie der In­
standsetzung landtechnischer Arbeitsmittel 
hat die Aufgabe, die KOT-Arbeit in den 
Erzel;lgnisgruppen zu entwickeln und zu 
koordinieren und mitzuhelfen bei der Aus­
arbeitung, Durch'setzung maschinenspezifi­
scher Technologien, bei der Ausarbeitung 
und Durchsetzung von Normen für den 
Einsatz lebendiger und vergegenständlichter 
Arbeit, bei der Entwicklung der Material­
ökonomie, bei der Verallgemeinerung von 
Neuererlösungen und bei der Organisierung 
des Rationalisierungsmittelbaus für die Er­
zeugnisgruppen. Er organisiert die Weiter­
bildung der Technologen auf der Grundlage 
der Verfügung des Ministers für die Weiter­
bildung leitender Kader und führt dazu 
Technologentagungen und LehrgäIlge in 
Zusammenarbeit mit den staatlichen Bil­
dungseinrichtungen durch. 
Er hilft mit bei der Erarbeitung einheitlicher 
Dokumente für die technologische Arbeit 
und unterbreitet Vorschläge für die tech­
nologische Forschung und Projektierung. Er 

Int.ernationale Tag'ung "Instandhaltungsgerechte Konstruktion" 

Am 8. und 9. Dezember 1977 führt der 
Fachausschuß Instandhaltungsgerechte Kon­
struktion der Wissenschaftlichen Sektion ' Er­
haltung landtechnischer Arbeitsmittel des 
Fachverbands Land-, Forst- und Nahrungs­
gütertechnik der KDT gemeinsam mit dem 
Fachverband Maschinenbau in Dresden' eine 
Internationale Fachtagung "Instandhaltungs­
gerechte Konstruktion" zu folgenden Schwer­
punkten durch: 
- Bedeutung der theoretischen und prak­

tischen Tätigkeit auf dem Gebiet der 
Zuverlässigkeit und' des instandhaltungs­
gerechten Konstruierens von Maschinen 
und Anlagen 

- Organisation der Zuverlässigkeitsarbeit in 
Industriebetrieben für Aufgaben des Kon-

o struierens und Projektierens von Maschinen 
und Anlagen 

- Wissenschaftliche Grundiagen für das Er­
arbeiten von Anforderungen an·die Zuver­
lässigkeit und Instandhaltungseignung 

- Grundsätze für das Gestalten von Maschi­
nen und Anlagen mit optimaler Zuverlässig­
keit und Instandhaltungseignung 

- ' Grundsätze für die Bewertung der Instand­
haltung~ignung von Maschinen und An­
lagen 

- Rationelle ' Auswertung und Erfassung not­
wendiger Primärdaten'. ' 

hilft mit bei der schnellen Überleitung von 
Forschungs- und Entwicklungsergebnissen 
in die Produktion. 

6. Der Fachausschuß Einzelteilinstandsetzung 
hilft mit bei der Organisierung der Gemein­
schaftsarbeit zur Erweiterung des Sorti­
ments bzw. seiner vollen Ausschäpfung in 
allen Bereichen der landtechnischen In­
standsetzung. Er erarbeitet Verfahrenskenn­
blätter für alle Verfahren, die in die Praxis 
überführt werden sollen. Er hilft mit bei der 
Erhöhung des Mechanisierungsgrades auf 
dem Gebiet der Schweißtechnik (insbeson­
dere Schutzgas-COrAuftragschwei8en und 

'Graugußschweißung) und der Plasttechnik 
(insbesondere Plastflammspritzen und Wir­
belsintern). Er trägt dazu bei, solche 
Verfahren, wie Metallspritzen und MIG­
Schweißen, noch schneller in die Praxis 
einzuführen. Er wirkt mit bei der Vervoll­
kommnung technologischer Verfahren der 
Einzelteilinstandsetzung und bei der Be­
schleunigung des Rationalisierungsmittel­
baus für die Einzelteilinstandsetzung. Dabei 
arbeitet er mit anderen Fachgremien, ins­
besondere der Fachverbände Maschinenbau 
sowie Fahrzeugbau und Verkehr zusammen. 

7. Die WissenscJtaftliche Sektion Erhaltung 
land technischer Arbeitsmittel konzentriert 
sich stärker auf diewissenschaftliche Durch­
dringung der ,Instandhaltungs prozesse. 
Dabei stehen folgende Aufgaben im Mittel­
punkt: 
- Unterstützung bei der Vorbereitung und 

Abrechnung von Forschungs- und E!1t­
wicklungsthemen auf technologischem 
Gebiet 

- Unterstützung ,bei der Koordinierung der 
Forschungs- und Entwicklungsthemen 
und der Aufgaben der internationalen 
Zusammenarbeit, 'insbesondere mit der 
Sowjetunion 

- Zusammenarbeit mit den KDT-Fach­
gremien anderer Industriezweige 

- Ausarbeitung von gesellschaftlichen 
Standpunkten und Empfehlungen für die 
Entscheidungsfindung des Ministeriums 
für Land-, Forst- und Nahrungsgüter-
wirtschaft ' 

- Weiterbildung der ingenieurtechnischen 
Kader auf technologischem Gebiet 

- Unterstützung 'der Bezirksfachaus­
schüsse der landtechnischen Instandset- , 
zung. 

t) Beschluß der KOT -Aktivtacung des Fachverbandes 
Land-. Forst- und Nahrungsgüterlecbnik und des 
Bezirksvorstands Schwerin am 5. Mai 1977 in 
Willenburg 

Die Tagung dient dem praktischen Erfahrungs­
austausch und der Vermittlung wissenschaft­
licher Grundlagen über Grundsätze und Metho­
den zwn Gestalten einer günstigen Instand­
haltuilgseigr!ung techniscffier Grundmittel. Der 
Erfahrtmgs- und Meinungsaustausch mit Spe­
zialisten aus der UdSSR und aus den anderen 
sozialistischen Ländern soll die Möglichkeiten 
einer wissenschaftlich-technischen Zusammen­
arbeit erschließen. 
Intetessenten wenden sich bitte an das Prä­
sidium der KDT, Fachverband Land-, Forst­
und Nahrungsgütertechnik, 1086 Berlin, 
PSF 1315, Tel. 2202531, App:232. 
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Vorgestellt: 
Fachausschuß Technologie der Instandsetzung landtechnischer Arbeitsmittel 

Durch die Zuführung neuer, immer wirksamerer 
Produktionsmittel für die komplexe Mechani­
sierung der Landwirtschaft steigen die Anfor­
derungen im die Instandhaltung. 
Die Bündnispflicht der Werktätigen in den 
Instandsetzungsbetrieben (KfL, LlW) besteht 
darin, die sozialistische Land wirtsc Ilaft in ihrem 
Intensivierungsprozeß nach neuesten Erkennt­
nissen der Wissenschaft und Technik bedarfs­
gerecht, in hoher Qualität und mit großem 
volkswirtschaftlichen Nutzen zu unterstüt­
zen. 
Mit der im Jahr I m6 erfolgten Bildung des 
Fachausschusses Technologie der Instandset­
zung landtechnischer Arbeitsmittel im Fach­
verband Land-, Forst- und Nlihrungsgütertech­
nik der KDT als Mlißnahme in Verwirklichung 
der Beschlüsse des IX. Parteitages der SED 
wurden die grundlegenden VoraussetzUngen 
dafür geschaffen, die Fragen der Technologie" 
als ei~ wichtigen Effektivitätsfaktor mehr als 
bisher in den Mi ttelpunkt der Intensivierung der 
landtechnischen Instandsetzung zu stellen. 
Für den Fachausschuß leiten sich daraus 
konkrete Au(ga~n ab, die sich in drei 
Schwerpunkte gliedern: 
- Aktivierung der KDT-Arbeit in den Er­

zeugnisgruppen durch die "Bildung von 
KDT -Arbeitsausschüssen 
Die Arbeitsausschüsse sind das gesell­
schaftliche Gremium der Erzeugnisgruppen 
und befassen sich mit den erzeugnisgrup­
penspezifischen Problemen. Die staatlichen 
Leitungen sollen" bei der Ausarbeitung 
maschinenspezifischer Technologien, bei 
der Ausarbeitung und Durchsetzung von 
Normen für den mnsatz von lebendiger und 
vergegenständlichter Arbeit, bei der Ent­
wicklung der Materialökonomie, bei der 
Verallgemeinerung von Neuererlösungen 
und bei der Organisation des Rationalisie­
rungsmittelbaus . für die Erzeugnisgruppen 
wirksam unterstützt werden. Jeder Er­
zeugnisgruppenJeitbetrieb ist gut beraten, 
wenn er sich von seinem KDT-Arbeitsaus­
schuß einen gesellschaftlichen Standpunkt 
zu seinem Plan Wissenschaft und Technik 
erarbeiten läßt und somit diese freiwillige 
A~beit nicht nur unterstützt, sondern auch " 
die Qualität und die Zielsetzungen der Pläne 
Wissenschaft und Technik positiv beein­
f1ußt. 

- Organisierung und Durchführung der Wei­
terbildung und Qualifizierung der Tech­
nologen für die landtechnische Instandset­
zung 
Diese Maßnahme soll durch Kurzlehrgänge 
im Rahmen <ler KDT-Arbeit und jährliche 
Informationstagungen für Technologen ver-" 
wirklicht werden. Die erste Informations­
tagung wird gegenwärtig vorbereitet und soll 
im Januar Ims stattfinden. " 

- Diskussion von Grundsatzfragen und Quer-" 
schnittsproblemen 
Darunter sind Probleme zu verstehen, die 
von allgemeinem Interesse sind und für 
Technologen aus allen Erzeugnisgruppen 
gleichermaßen Bedeutung besitzen. Als 
Beispiele können genannt werden: 

Vermittlung grundsätzlicher Erkennt­
nisse der wissenschaftlichen Arbeits­
organisation 
Durchführung von Kolloquien zu For-
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schungsthemen auf dem Gebiet der 
Technologie 
Erfahrungsaustausch mit den Fachaus­
schüssen Technische Diagnostik und 
Einzelteilinstandsetzung 
Erarbeitungeinheitlicher Dokumente für 
Technologien " 
Fragen der speziaiisierten Großma­
schineninstandset"zung. 

Im Fachausschuß sind alle Erzeugnisgruppen, 
die Hoch- ulid Fachschulen, die wirtschafts­
Ieitenden Organe und das Ministerium für 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
durch Mitglieder der einzelnen Betriebssektio­
"lien vertreten. 
Große Bedeutung wird der Bildung der 
KDT-Arbeitsausschüsse in den einzelnen Er­
zeugnisgruppen beigemessen. Die vorliegenden 
Ergebnisse der bisherigen Arbeit sind noch sehr 
differenziert. Eine konkrete Arbeit wird in den 
Erzeugnisgruppen 7 (Lader und Mobilkrane) 
und II (Futtererntetechnik) geleistet. 
In der Erzeugnisgruppe 7 sind in den KDT­
Arbeitsausschuß 6 Oper~tivtechnologen aus 
den größten Betrieben der Erzeugnisgruppe 
einbezogen. Dadurch ist eine praxisgerechte 
Lösung der AufgabensteIlungen und die 
schnelle Überleitung der Lösungen in den 
Betrieben der gesamten Erzeugnisgruppe ge­
sichert. Jedes Mitglied des Arbeitsausschusses 
erhält konkrete Aufgaben, die Lösungen wer­
den gemeinsam abgestimmt, und im Erzeugnis­
gruppenleitbetrieb erfolgen dann die Verteidi­
gungen, Entscheidungsvorbereitungen, Bilan­
zieningen usw. 
Die zu lösenden Schwerpunktaufgaben sind: 
- Entwicklung von einheitlichen Rationalisie-

rungsmitteln 
- Verbesserung der Materialökonomie durch 

Einzelteilinstandsetzung 
- Typenlösung für ausgewählte Arbeitsplätze 

auf der Grundlage der wissenschaftlichen 
Arbeitsorganisation. 

Diese Schwerpunkte sind mit Teilaufgaben des 
Plans Wissenschaft und Technik identisch. Für 
das Jahr Im7 steht entsprechend der Dif­
ferenziertheit innerhalb der Erzeugnisgruppe 
und der Hauptproduktionsrichtung das Er­
zeugnis Mobilkran T 174 im Mittelpunkt der 
Arbeit. Bei der Entwicklung und Fertigung von 
Rationalisierungsmitteln für die Baugruppende­
montage und -vorrnontage des Mobil­
krans T tQ4-2 ist ein Gesamtnutzen von 
210000 ~ zu erbringen, davon rd. 150000 M 
durch Ersatzteileinsparung. Durch die ver­
stärkte Einzelteilinstandsetzung auf der Basil; 
abgestimmter und erweiterter Technologien, 
Verfahrensspezialisierung und Kooperation 
sind rd. 450000 M zu erwirtschaften. Durch 
,.Erarbeitung einer Typenlösung des Arbeits­
platzes "Vorderachseninstandsetzung T 174" 
innerhalb der Erzeugliisgruppe können fol­
gende Kennziffern erreicht werden: 
- Steigerung der Arbeitsproduktivität um 

'12% 
- Senkung der Materialkosten um 4 % 
- Erhöhung der Grenznutzungsdauer der 

instand gesetzten Vorderachse um 200 Be-
triebstunden. . 

Eine zusätzliche Unterstützung erhält der 
KDT -Arbei"tsausschuß durch das Erzeugnis­
gruppensekretariat des Leitbetriebs. 
Der Fachausschuß ist bemüht, diese guten 

Ergebnisse auf alle Erzeugnisgruppen zu 
übertragen. Dazu werden im Arbeitsplan -1977 
folgende Aufgat>en festgelegt: . 
- Der Erfahrungsaustausch zur effektiven 

Gestaltung der technologischen Prozesse in 
den VEB " KfL und VEB LlW ist so zu 
organisieren, daß die besten Ergebnisse 
ständig vermittelt und Maßnahmen zu deren" 
Verallgemeinerung ausgearbeitet und den 
staatlichen Leitungen vorgeschlagen wer­
den. 

- Durch gezielte Maßnahmen der wisSen­
schaftlichen Arbeitsorganisation sind solche 
Vorschläge zu erarbeiten, daß im Jahr Im7 
in den VEB KfL und VEB LlW 30 Arbeits­
plätze eingespart und die Erschwernisse an 
42 Arbeitsplätzen abgebaut werden. 

- Der spezifische Aufwand an Lebendiger 
Arbeit ist durch technologische Maßnahmen 
um insgesamt 4\0000 M zu senken. 

- Ausgehend vom Beschluß des Fachver­
bands Land-, Forst- und Nahrungsgü­
tertechnik der KDT vom 24.Juni lm6. 
zusätzlich jährlich für 40 Mill. bis 50 Mill. M 
Ersatzteile einzusparen, wir~ durch die 
Senkung des spezifischen MaterlaIver­
brauchs bei den Instandsetzungsleistungen 
ein Nutzen von '1,283 Mil\. M erwirtschaf-

" tet. 
- Die Bildung von KDT-Arbeitsausschüssen 

in allen Erzeugnisgruppen ist zu organisie­
ren, um innerhalb der Erzeugnisgruppen die -

" Qualität der Pläne Wissenschaft und Tech­
nik zu verbessern und anspruchsvolle 
Zielstellungen durch den arbeitsteiligen 
Prozeß zu realisieren. -

- Der Fachausschuß wird in diesem Jahr" eine 
Liste der in den Erzeugnisgruppenleit­
betrieben vorhandenen technologischen 
Unterlagen für die ' Instandsetzung von 
Maschinen und Baugruppen erarbeiten. 
Außerdem werden Uliter Nutzung der 
Erfahrungen der Erzeugnisgruppen sowie 
sowjetischer Neuerer einheitliche Form­
blätter für Instandsetzungstechnologienund 
Anforderungen an die Technologien er­
arbeitet. 

- Entsprechend dem Vorschla8 der Wissen-" 
schaftlichen Sektion Erhaltung landtech­
nischer Arbeitsmittel werden vor " dem 
Fachausschuß Themen der Vertragsfor­
schung verteidigt. Das betrifft insbesondere-­
die Themen der Ingenieurhochschule Ber­
lin-Warteliberg zu Problemen der Tech~ " 
nologie und der wissenschaftlichen Arbeits­
organisation. Damit wird ein effektiver 
Meinungsaustausch zwischen Theorie und 
Praxis gewährleistet. 

- Für das I. Quartal Ims wird eine Tech-
nologentagung vorbereitet. 

In Abstäriden von" 3 Monaten werden Fach­
ausschußsitzungen durchgeführt. Die Tagungs­
orte werden so gewählt, daß die zu behandeln­
den Schwerpunkte gleichzeitig mit einem 
Erfahrungsaustausch verbunden werden. Sol­
che Probleme sind z. B. die Erarbeitung von 
Prüftechnologien für die schadbezogene In­
standsetzung von Großmaschinen sowie die 
Reinigung und Konservierung. In Form von 
Aufträgen an die Mitglieder des Fachausschus­
ses werden die Themen in Arbeitsgruppen 
gelöst. 
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In den Tafeln 6 und 7 erfolgt die monatliche 
Verteilung des maschinen- und flächenbezoge­
nen Arbeitskraftbedarfs für die Wartung und 
Pflege landtechnischer Arbeitsmittel ohne Be­
rücksichtigung der täglichen Pflege. Der Berech­
nung des monatlichen Arbeitskraftbedarfs liegt 
eine prozentuale Verteilung des mittleren Kraft­
stoffverbrauchs auf die Monate aus einem 
Instandhaltungsprojekt für den Bezirk Dres­
den [7] zugrunde. 
Um die Berechnung des monatliche'n Pflegeauf­
wands zu vereinfachen, wurden für Ma­
schinengruppen monatliche Anfallfaktoren er­
mittelt (Tafel 8). Diese Anfallfaktoren beziehen 
sich auf die prozentuale monatliche V.erteilung 
des mittleren Kraftstoffverbrauchs [7] und 
berücksichtigen die Maschinenstruktur in­
nerhalb der Maschinengruppen. Bei der An- . 
wendung der Anfallfaktoren muß beachtet 
werden, daß bei Multiplikation mit einem 
mittleren Arbeitszeit- oder Arbeitskraftbedarf 
die Ergebnisse mit Hilfe des Umrechnungs­
faktors 12 auf das Jahr bzw. auf den Monat zu 
beziehen sind. 
Mit dem im Bild I dargestellten Nomogramm 
kann auf grafischem Weg der Arbeitskraft­
bedarf in einem bestimmten Monat unabhängig 
vom Maschinentyp bestimmt werden. Als 
Ausgangsgrößen für das Nomogramm werden 
die Anfallfaktoren des monatlichen Pflegeauf­
wands in % (Tafel 8), der mittlere, jährliche 
flächen bezogene Arbeitszeitbedarf in AK· h 
je I 000 ha und Jahr (Tafel 5) und die Größe der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche in 1000 ha des 
jeweiligen Landwirtschaftsbetriebs benötigt. 
Als Umrechnungsfaktor sind 1935 h je Jahr und 
AK in das Nomogramm eingegangen. 
Die im Nomogramm ein&.ezeichneten Pfeile 
verdeutlichen die Richtung und die Reihenfolge 
der Abarbeitung des Nomogramms, um zum 
gewünschten Ergebnis zu kommen. Der grafi­
sche Rechenweg beginnt auf der linken äußeren 
Leiter des Nomogramms. 

4. Schlußbemerkungen 
Die erarbeiteten Kennwerte und Normative für 
die vorbeugende Instandhaltung von Maschinen 
der Pflanzenproduktion stellen "keine bis ins 
Detail gehende, sofort übertragbare und in sich 
abgeschlossene Standardlösung" dar, sondern 
erfordern eine ständige schöpferische Weiter­
entwicklung. 
"Die Verwirklichung des Systems der modernen 
Instandhaltung nach industrie mäßigen Pro­
duktionsmethoden kann nur dann erfolgreich 

Bild I 
Nomogramm zur ErmiUlI1ll8 des 
monatlichen Ar~itskraftbedarfs für 
die Wartung und Pflege unabhängig 
vom Mascliinentyp 
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f'flegtaufwands in % 

/00 
Arbeilskra flbedarf 
in Stiick 

] 

7 
8 
9 

10' 

1 

l~ 
] 

5 

verwirklicht werden, wenn der politischen und 
fachlichen Qualifizierung der Menschen die 
gebührende Aufmerksamkeit geschenkt wird. 
Deshalb ist die Realisierung des Instandhal­
tungssystems nic~t nur ein technisch-or­
ganisatorischer, sondern vor allem auch ein 
ideologischer Prozeß im Denken und Handeln" 
[7J der Leiter, der Genossenschaftsbauern, der 
Mechanisatoren und insbesondere auch der 
Traktoren-, Fahrzeug- und Landmaschinen­
schlosser. 
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nieurbüro für Vorbeugende Instandhaltung Dres­
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Arbeitsuitbtdarf 
in AK-h/IOOO ha·lahr 

10 
8 

% , 
] 

1 

/0' 
8 
6 
5 , 
] 

1 

100 

landw. Nutzflöche 
in 1000ha 

/00 

] , 
5 
6 
8 

101 

1 

, 
5 
6 

I~ 

/0" 

6 
7 
8 
9 

10' 

5 . 

6 
7 
8 
9 

101 

[21 InslBndhaltungsvorschriften. Herauigeber: Er­
zeugnisgruppe Landtechnischer Dienst (EG ~8) 

beim KfL Görlitz/Niesky. 
[3) Technologien für die Wartung und pflege von 

T 172. T 174. E 512, E 30 I. E 280. Erarbeitet vom 
Ing.-Büro für' Rationalisierung Magdeburg (un-
veröffentlicht). -

[4) Richtzeitwerte für die Wartung und pflege von 
ZT 300/303. MTS-50/52, U 650/651. K-700. D4KB, 
RS 09. GT 124. RT 325, Zetor 50. T 157. T 159. 
W 50. Informationen der EG 18 (1975) Nr.2: 
Herausgeber: VEB KfL GÖrlitz/Niesky. 

Ü) Eberhardt, M.; Müller. H.: Methodische Hinweise 
und Richtwerte für die Kalkulation von Verfah­
renskosten der pflanzenproduktion. Berlin: VEB 
Deutscher Landwirtschaftsverlag 1973. 

. (6) Statistisches, Taschenbuch der DDR 1975. Her­
ausgegeben von der Staatlichen Zentralverwaltung 
für Statistik. Berlin: Staatsverlag der DDR 11)75. 

(71 Instandhaltungskonzeption für die Kreise des 
Bezirkes Dresden 1976. Erarbeitet vom Ing.-Büro 
für Mechanisierung Lohmen (unveröffentlicht). 

AI634 

Methoden zur Erarbeitung von Planungsnormen 
für Ersatzteile landtechnischer Arbeitsmittel') 

I. V. Volgin. GOSNITI Moskau 

Die Abdeckung des technisch begründeten 
Ersatzteilbedarfs beeinflußt wesentlich die 
instandhaltungsbedingten Stillstandszeiten und 
damit die Verfügbarkeit landtechnischer Ar­
beitsmittel. 
Die Ausarbeitung von Normativen für die 
Bestimmung des Ersatzteilverbrauchs sowie 
der Ersatzteilproduktion geht aus von der 
Zuverlässigkeitstheorie, von den Untersuchun-
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gen über das Schädigungsverhalten der Maschi­
nen und ihrer Elemente unter den Einsatz- -
bedingungen bei einem bestimmten Niveau der 
Instandsetzung und vom tatsächlichen bisheri­
gen Ersatzteilverbrauch. 
Die Methodik wird für die Jahres- und 
Perspektivplanung sowie für die Planung der 
Ersatzteilherstellung und des Ersatzteilver­
brauchs benötigt. 

Grundlage der Methodik sind Forschungs­
arbeiten zur Zuverlässigkeit, zum Schädigungs­
verhalten der Maschinenelemente und zur 
Analyse des Ersatzteilverbrauchs von landtech­
nischen Arbeitsmitteln sowie deren Verallge­
meinerung. 
Ersatzteilverbrauchsnormen sind Planungs­
größen, die mit einer bestimmten Wahrschein-­
lichkeit den V&rbrauch von Einzelteilen und' 
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Baugruppen für die Sicherung der geforderten 
Verfügbarkeit unter gegebenen' technolo­
gischen Bedingungen der Instandsetzung dar­
stellen. pie Ersatzteilverbrauchsnormen sind 
auf ein Einsatzjahr bezogene Planungsgrö­
Ben. 
Territoriale Spezifika, wie Klima- oder Einsatz­
bedingungen, werden ausgehend von mittleren 
Republikswerten durch territoriale Korrektur­
faktoren berü~ksichtigt. 
Die Ersatzteilnomenklatur enthält sog. Ver­
schieißteile sowie Ersatzteile, die zum Beseiti­
gen zufalliger Fehler nötig sind, 
Aufbauend auf der Zuverlässigkeitstheorie 
werden für das Bestimmen von Ersatzteilver­
brauchskennziffern folgende Primärdaten be- " 
nutzt: 
-.:. Der Austausch geschädigter Einzelteile wird 

als eine Vielzahl voneinander unabhängiger 
Prozesse mit Hilfe der Erneuerungstheorie 
berechnet. 

- Die projektierte Nutzungsdauer einer Ma­
, schi ne ist eine endliche Größe, und die 

mittleren Grenznutzllngsdauern der Ein­
zelteile und Baugruppen sind von der 
projektierten Nutzungsdauer der Maschine 
abhängig. 

..:-. Mehrfach an einem Element sich hinter- " 
einander wiederholende Instandsetzungen 
zur Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit 
der Maschine sind mit dem Einsatz von 

" Ersatzteilen verbunden. 

- Bei der Bestimmung der Verbrauchskenn­
ziffern werden die konstruktiven Besonder­
heiten der MaS<:hine, ihre Einsatzbeding\Jn­
gen sowie die Technologie der Instandset­
zung berücksichtigt, 

Zur Ausarbeitung von Ersatzteilverbrauchs­
normen werden Grenznutzungsdauerangaben 
verwendet, die auf Prüfstandversuchen und in 
Untersuchungen unter Praxisbedingungen so­
wohl in betrieblichen als auch in staatlichen 
Maschinenprüfungen bestimmt wurden. Diese 
Grenznutzungsdauerangaben werden ent­
sprechend den territorialen Arbeitsbedingungen 
korrigiert. Die Grenznutzungsdauer ergibt sich 
aus der Zeit bis zum Austausch infolge des 
Erreichens der in den für die Instandsetzung 
gültigen technischen Dokumentationen an­
gegebenen Grenzwerte. Diese Grenzwerte 
sind auf technisch-ökonomischem Wege be­
stimmt worden. 
Die Normen werden für die gesamte Ersatz­
teilnomenklatur sowohl für 'die Maschinen­
grundtypen als auch für deren Modifikationen 
erarbeitet. 
Die ausgearbeiteten Ersatzteilverbrauchsnor­
me"n werden im Prozeß der Nutzung der 
Maschine präzisiert. Damit sollen die ver­
änderten Bedingungen berücksichtigt werden, 
die sich aus konstruktiven Veränderungen oder 
aus veränderten Einsatz- und Instandsetzungs­
bedingungen .ergeben. Wenn zum Zeitpunkt " 
dieser Präzisierung noch keine präzisierten 

Grenznutzungsdauerangaben verfügbar sind, so 
werden Angaben über den Schädigungszustand 
der entsprechenden Teile bei der Anlieferung in 
die spezialisierten Instandsetzungsbetriebe 
benutzt. 
Für Einzelteile, deren Instandsetzung in spe­
zialisierten Instandsetzungsbetrieben vorgese­
hen ist, werden die Verbrauchskennziffern zu 
Verbrauchsnormen präzisiert. Diese Normen 
können für die Planung der Instandsetzungs­
arbeiten verwendet werden: Angaben für die 
PräzisieruÖg der Ersatzteilverbrauchskennzif­
fern werden auch aus dem effektiven Ersatz­
teilverbrauch gewonnen. Dabei werden die 
Stückzahlen der hergestellten und der ver­
brauchten Ersatzteile sowie vorhandene Rest­
bestände in den Ersatzteillagern berücksichtigt. 
Diese Arbeiten benutzen Angaben aus den fünf 
zurückliegenden Jahren des Maschineneinsat­
zes und der Instandhaltung, Für ein näherungs.' 
weises Bestimmen der Ersatzteilverbrauchs-

" kennziffern genügt das Auswerten von Daten­
materia'l aus drei zurückliegenden Jahren. 
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I) Kllrzreferat eines Beitrags zum Internationalen 
RGW-Symposium "Moderne Methoden der In­
standhaltung von Traktoren und Landmaschinen". 
Moskau 1975 
(Bearbeiter: Prof. Dr. sc. techno C. Eichler) 

'. . . 1) 

Zur ingenieurtechnischen Betreuung von Kolchosen und Sowchosen 

A. M. Putlnzeva, Allunionsforschungsinstitut für Mechitnlai8l',ung der landwirtschaft (V1M) Moakau 

Die Intensivierung der la'1dwirtschaftlichen 
Produktion beim Übergang zu industriemäßigen 
Produktionsmethoden ist mit dem Wachstum 
der technischen Ausrüstung der landwirtschaft­
lichen Betriebe eng verbunden. Mit der Anzahl 
der Traktoren wächst gleichzeitig die Anzahl 
verschiedenartiger Landmaschinen. Gleichzei­
tig nimmt die Anzahl stationärer Anlagen in der 
Landwirtschaft zu. . 
Das quantitative und qualitative Wachstum der 
Landtechnik stellt hohe Anforderungen an die 
Sicherung deren Verfügbarkeit. 
In der UdSSR wurde im 9, Fünfjahrplan groBer 
Wert auf die Verbesserung der Arbeit von 
Ingenieuren in den Kolchosen und Sowchosen 
gelegt. Besondere Bedeutung hatte dabei die 
Normierung der Anzahl der in Sowchos6n 
einzusetzenden Ingenieure. 
Durch Forschungsarbeiten wurde ermittelt,daß 
der Einsatz von Ingenieuren am rationellsten 
ist, wenn er spezialisiert nach Funktionen 
erfolgt. Diese Spezialisierung betrifft Einsatz, 
Instandhaltung und materiell-technische Ver­
sorgung der landtechnischen Arbeitsmittel. Auf 
dieser Grundspezialisierung baut sich eine 
weitere Spezialisierung nach Maschinenarten 
auf. 
Diese Spezialisierung ist in großen Betrieben 
erreichbar. In nicht wenigen landwirtschaft­
lichen Betrieben werden mit einem entwickel­
ten ingenieurtechnischen Kollektiv erfolgreich 
Fragen der komplexen Mechanisierung gelöst, 
schnell neue Technik eingeführt und ~inrich-
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tungen für die instandhaltungstechnische Be­
treuung der Maschinen geschaffen. 
Bei der Organisierung der ingenieurtechnischen 
Arbeitsgruppe in den landwirtschaftlichen Be­
trieben ist eine Reihe von Besonderheiten zu 
beachten. Dazu gehören die Schaffung einer 
günstigen Kombination von Spezialisten mit 
Hochschulausbildung einerseits und Fachschul­
ausbildung andererseits (anzustre.ben ist ein 
zahlenmäßiges Verhältnis von 1:2 bis I :3.), die 
Spezialisierung der Mitarbeiter, die Kollektivi-" 
tät in Beratung und Realisierung der Aufgaben 
sowie die Weiterbildung der Spezialisten. 
In mittleren und kleinen Betrieben erlaubt der 
Stellenplan nicht die hinreichende funktioneiIe 
SpeziaJisierimg der Ingenieure. Um die not­
wendige Spezialisierung zu' erreichen, muß der 
Weg der Kooperation beschritten werden. " 
Dabei sind sowohl innerbetriebliche als auch 
zwischenbetriebliche Kooperation möglich.·Die 
Kooperation kann bei der Planung und Leit.ung 
sowie bei der " Realisierung der Arbeit erfol­
gen. 
Die "zwischenbetriebliche Kooperation wird 
meist "bei der Realisierung der " Arbeiten 
(Instandhaltung, Bauausführung) durchge-
führt . . 
Trotz der Spezialisierung und Kooperation in 
der Instandhaltung verbleibt dem Ingenieur im 
landwirtschaftlichen Betrieb auch bezüglich 
dieser Instandhaltungsarbeiten ein Aufgaben­
bereich. Bei den in spezialisierte Instandset­
zungsbetriebe " abgegebenen Arbeiten ist der 

Ingenieur im landwirtschaftlichen Betrieb Hit 
Fragen der Planung, des Vertragsabschlusses, 
der Auftragserteilung, der Abnahme durch­
geführter Arbeiten, der Fülu'ung von Lebens­
laufakten zuständig. 

Die Kooperation zwischen Betrieben sollte 
zweckmäßigerweise auch so organisiert wer, 
den, daß die Planung und Leitung der 
Mechanisierung " (z. B. Maschinenbedarfspla­
nung od~r Planung von Winterüberholungs­
programmen - d. Bearb.) gemeinsam für die 
kooperierenden Betriebe durchgeführt wird. 
Das ist "nötig, weil in der UdSSR die 
Verwaltungsorgane des Ministeriums für Land­
wirtschaft, die Bezirksleitungen der Partei und 
die Leitungsvereinigungen der landwirtschaft­
lichen Betriebe über nur wenige Ingenieure 
vedügen. " 

" Besondere Bedeutung hat die zwischenbetrieb­
liche Kooperation der Ingenieure in den 
Gebieten mit vorwiegend kleineren landwirt­
schaftlichen Betrieben (z. B. Charkower Ge­
biet). Die Bezirksvereinigungen .. Solchostech­
nika" (vergleichbar mit den Kombinaten für 
Landtechnische Instandhaltung in der DDR -
d. Searb.) unterhalten spezielle Abteilungen für 
die Planung und Realisierung der materiell­
technischen Versorgung und für die Planung 
und Leitung der instandhaltungstechnischen 
Betreuung der Landtechnik in den landwirt­
schaftlichen Betrieben. Darin eingeschlossen 
sind die Mechanisierungsplanung sowie die 
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Rationalisierung beim Einsatz der landtech­
nischen Arbeitsmittel. 
In den Bezirken, in denen die Kolchosen nach 
ihrem Produktionsprofil spezialisiert sind und 
auf dieser Basis zusammenarbeiten, entstehen 
Möglichkeiten der Bildung zwischenbetriebli­
cher ingenieurtechnischer Arbeitsgruppen. Die 
größten Erfahrungen auf diesem Gebiet sind in 

. der Moldauischen SSR vorhanden. In den 
Kooperationsräten der' Kolchosen werden 
zwischenbetriebliche Arbeitsgruppen von Inge­
nieuren gebildet und die Leitung der Technik 
zentralisiert. 
Die erfolgreiche Tatigkeit von Ingenieuren in 
Kolchosen und Sowchosen ist von der materiel­
len Basis für die instandhaltungstechnische 
Betreuung der land technischen Arbeitsmittel 
abhängig. Diese bestimmt Inhalt und Umfang 
der von diesem Betrieb durchzuführenden 
instandhaltungstechnischen Arbeiten. Für die 
Entscheidung, welche Instandhaltungsarbeiten 
im landwirtschaftlichen Betrieb durchgeführt 
werden, sind in der Reihenfolge instandhaI· 
tungsbedingte Stillstandszeiten, Kosten, Ein­
satzmöglichkeiten und Auslastungsmöglich­
keiten von Arbeitskräften, Kompliziertheit der 
Instandbaltungsarbeiten und Auslastung der 
Arbeitsmittel für die Instandhaltung maß­
gebend . . Die größte Dringlichkeit von allen 
Instandhaltungsarbeiten hat für die Auf-

rechterhaltung der landwirtschaftlichen Arbei­
ten die operative Einsatzbetreuung ' mit der 
Beseitigung plötzlich einge~tener Schäden. 
Dabei ist besonders wichtig, daß die instand­
haltungsbedingten Stillstandszeiten verringert 
werden. . 
Die Kampagneabhäilgigkeit der landwirtschaft­
lichen Produktion bestimmt nicht nur die 
Ausfallverluste bei instandhaltungsbedingten 
Stillstandszeiten, sondern auch die Norwendig­
keil der Ausnutzung von Arbeitskraftreserven 
zwischen den landwirtschaftlichen Kampag­
nen. Außer der Tierproduktion und dem 
landwirtschaftlichen Bauwesen hat der Einsatz 
von Mechanisatoren zwischen den Kampagnen 
in der Instandhaltung besondere B~eutung. 
In den Betriebswerkstätten der landwirtschaft­
lichen Betriebe wurden in den vergangenen 
6 Jahren 70 bis 80 % der Instandhaltungsarbei­
ten durchgeführt. 
Die materielle Basis für die technische Be­
treuung in landwirtschaftlichen Betrieben muß 
aus stationären und mobilen P!lege- und 
Wartungseinrichtungen, Abstellplätzen, mobi­
len Werkstätten und auch aus stationären 
Werkstätten bestehen . . 
Die territoriale Stationierung dieser Objekte 
wird durch den Siedlungscharakter und durch 
die landwirtschaftliche Produktionsstruktur 
bestimmt. Angestrebt werden sollte, im Terri-

torium der Kolchosen bzw. Sowchosen eine 
zentrale, komplexe Instandhaltungseinrichtung 
zu stationieren. Je nach der Ausdehnung und 
der geographischen Struknrr sollte diese zen­
trale Instandhaltungseinrichtung durch weitere 
dezentrale P!legeeinrichtungen, mobile 
Werkstätten u. a. ergänzt werden. 
Das Staatliche Projektierungsinstitut der land­
wirtschaftlichen Produktion in Wladimir hat 
nach einer AufgabensteIlung des VIM 10 
Typenprojekte komplexer Instandhaltungsein­
richtungen für landwirtschaftliche Betriebe und 
6 Typenprojekte von Pflegestationen sowie 
2 Typenprojekte spezieller Werkstätten für 
Kampagnenutzung (mobile Werkstätten) .er-

. arbeitet. Diese Instandhaltungseinrichtungen 
erfordern in Abhängigkeit von den klimatischen 
Bedingungen und von der Produktionsstruktur 
des landwirtschaftlichen Betriebs einen In­
vestitionsaufwand von 80 bis 1\0 % des 
Neuwerts der zu betreuenden landtechbischen 
Arbeitsmittel. 
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I) Kurzreferat eines Beitrags zum Internationalen 
RGW-Symposium .• Moderne Methoden der In­
standhaltung von Traktoren und Landmaschinen". 
Moskau 1975 
(Bearbeiter: Prof. Dr. sc. techno C. Eichler) 

Zeitgliederung für Transport und Umschlag in der Landwirtscha~ 

Dr. agr. ~. Schmid, Forschungszentrum für Mec:hanlslerung der Landwirtschaft Schlieben/Bornim der AdL der DDR, Bereich Melßen 

1. Einleitung 
Bei technologischen Untersuchungen von 
Transport- und Umschlagverfahren bereitet die 
Einordnung der verschiedenen Teilzeiten in die 
Zeitgliederung nach Fachbereichstandard 
TGL 22289[1) Schwierigkeiten, weil diese vor­
wiegend auf Feldarbeitsmaschinen aufgebaut 
und für Maschinen und Geräte der tierischen 
Produktion erweitert worden ist. 
Deshalb ist unter Berücksich.tigung der grund­
legenden Arbeit von Ehlich und Seidel [2) und 
der Prüfmethodiken des Landmaschinenprüf­
wesens [3) schon 1969 eine Meß.. und Auswert­
methodik für Untersuchungen bei Transporten 
in der Landwirtschaft ausgearbeitet worden. 
Diese Methodik hat sich bewährt, sie ist 
hinsichtlich der Teilzeiten dem neuen, im RGW 
abgestimmten und seit 1975' gültigen Fach­
bereichstandard angepaßt worden. 
Die .unter Nutzung der möglichen Unterteilung 
in Teilzeiten ausgearbeitete Zeitgliederung für . 
Transport und Umschlag ist im Arbeitskreis 
Technologie der Akademie der Landwirt­
schaftswissensehaften der DDR, Sektion Tech­
nologie und Mechanisierung, mehrfach beraten 
und nach einigen Änderungen zur allgemeinen 
Anwendung in Forschung, Prüfung, Lehre und 
Normung empfohlen worden. 

2. Grundlage 
Objektive Grundlage der Zeitgliederung für 
Transport und Umschlag in der Landwirtschaft 
ist der einzyklische, nicht aufgespaltene Umlauf 
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von Transportmitteln, meist Transportfahr­
zeugen, der sich aus den folgenden Arbeits­
verrichtu ngen zusammensetzt: 
- Beladen 
- Lastfahrt 
- Entladen 
- Leerfahrt. 
Auf diesen Umlauf mit den genannten Bestand­
teilen läßt sich die M~hrzahl der Transport- und 
Umschlagarbeiten der Landwirtschaft zurück­
führen, also sowohl die Sammeltransporte (z. B. 
bei der Ernte) als auch die Verteil transporte 
(z. B. beim Ausbringen von Düngemitteln). Im 
technologischen Sinn ist der Umschlag im 
Transport inbegriffen. 

3. Zusätzliche Teilzelten für Transpart 
und Umschlag 

Die dem landwirtSChaftlichen Transporrwesen . 
angepaßte Zeitgliederung beinhaltet die zusätz­
lichen Teilzeiten für die reine Arbeitszeit 
(Grundzeit), für die Hilfszeit und die zusätzliche 
verkehrsbedirigte Wartezeit. 
Die reine Arbeitszeit wird unter Bezug auf die 
Erläuterungen im Standard TGL 22289, in dein 
es heißt , daß ohne Unterbrechung der tech­
nologischen Prozesse gewendet und versorgt 
wird, und bei Anwendung der im Pkt. 2 
genannten CiTundlage unterteilt in 
- Beladezeit T II 
- Lastfahrzeit T I2 
- Entladezeit T I3 

- Leerfahrzeit Tt4. 

Die Summe dieser Teilgrundzeiten ist die reine 
Arbeitszeit (Grundzeit) TI; sie entspriclit damit 
der im landwirtschaftlichen Transport vielfach 
verwendeten Umlaufzeit (vgl. (4». . 
Bei Bedart" können diese Teilgrundzeiten noch 
weiter unterteilt werden. zum Beispiel in 
verschiedene Teilzeiten bei der Lastfahrt auf 
unterschiedlichen Fahrbahnen. 
Diesen Teilgrundzeiten T tt bis TI4 werden 
jeweils Hilfszeiten beim Transport zugeordnet. 
die im Index die gleiche Endziffer haben wie die 
Teilgrundzeiten, der sie zugeordnet sind: 
..:.... Hilfszeit beim Beladen T!4l 
- .Hilfszeit bei Lastfahrt T~4~ 
- Hilfszeit beim Entladen T243 
- Hilfszeit bei Leerfahrt T~44. 
Mit der Wägezeit T245 bilden die Teilhilfszeiten 
1241 bis TW'die Hilfszeiten beim Transport T 24. 
Für die Zeitermittlung bei Transportmitteln und 
Transportverfahren werden die Teilhilfszei­
ten T21 (Zeit für das Wenden), T22 (Zeit für 
Fahrten am Arbeitsort) und T23 (Zeit für 
technologischen Stillstand) nach dem Standard 
TG L 22289 nicht verwendet. 
Die Teilzeiten der Gruppe T4 (Zeit für die 
Beseitigung von Störungen) sind mit .. der 
Teilzeit T45 (verkehrsbedingte Wartezeit) er­
weitert worden. Von einer Einordnung dieser 
Zeit in die Gruppe T8 ist im Ergebnis der 
Beratung im Arbeitskreis abgesehen worden, 
weil sie dann nicht mehr in der Normzeit T 07 

enthalten ist. Verkehrsbedin:;te Wartezeiten 
müssen aber in der Normzeit berücksichtigt 



Erste Erfahrungen aus der Arbeit mit Qualitätspässen 
in der Getreide- und Druschfruchternte 

Dipl.-Landw. G. Weigelt, Ministerium für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft der DDR 
Dr. P .. Felffer, KDT, Forschungszentrum für Mechanisierung der Landwirtschaft Schlieben/Bomim der AdL der DDR 
Dipl.-Landw. E. Seidel . 
Wissensch'aftlicl1es Zentrum der Abteilung Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtsc:haft beim Rat des Bezirkes Dresden 

Eine Arbeit mit Qualitätsnachweisen wird nur 
dort einen vollen Nutzen bringen, wo die 
Ergebnisse durchgängig dokumentarisch belegt 
werden. 
Leitungsinstrumente sind dazu schlagbezogene 
Gütekarten, wie sie z. B. die LPG Pflanzen­
produktion Andisleben. Bezirk Erfurt , anwen­
det, "Notizen zum Plan". die im Bezirk Erfurt 
über alle Arbeitskampagnen hinweg geführt· 
werden, oder die Einrichtung von Qualitäts­
kennziffern in den Bordbüchern, die in dieser 
Weise z. B. im VEG Saatzucht "August Bebei" 
Quedlinburg vorhanden sind . 
Für die Getreideernte ist eine dokumentari­
sche Nachweisführung der Arbeitsgüte im 
Prinzip nur möglich, wenn das im Kreis 
Nordhausen (und in der Folgezeit auch in vielen 
anderen Kreisen) angewendete komplexe 
Qualitätssicherungssystem [I] zur Anwendung 
kommt. Auf dieser Basis sind in den Bezirken 
Erfurt, Dresden und Cottbus im Jahr 1976 
Qualitätspässe für die Erntekollektive zum 
Einsatz gekommen, um erste Erfahrungen zu 
sammeln. 
Die bisherigen Ergebnisse zeigen~ daß zum 
Führen eines abrechenbaren Qualitätspasses 
eine Reihe von Unterlagen, Meßmitteln bzw. 
Arbeiten nötig ist. 

Inhaltsfaktoren eines Qualititspasses 
Der Qualitätspaß teilt sich zweckmäßigerweise 
in einen konstanten und einen variablen Teil. 

I. Konstanter Teil (kampagnebezogeni ; 
Der konstante Teil enthält alle Daten, deren 
Prufung in der Kampagne nicht schlagbezogen 
ist, sondern den Mähdrescherkomplex be­
trifh. 

1.1. AufgabensteIlung und Nutren 
- Kurzkennzeichnung der AufgabensteIlung 

und des resultierenden Nutzens (z. B, 
Mehrausschöpfung des Ertrags zwischen 
150 und 300 t Getreide je 5er-Komplex und 
Kampagne)' 
Kurzhinweise auf die Maßnahmen (z. B. 
Feststellung des optimalen Einsatzzeit­
punktes, Einhaltung optilnalerte'chnischer 
Parameter, Verlustsenkung beim Körner- ' 
transport, Maßnahmen der Ordnung und 
Sicherheit, des Gesundheits-, Arbeits- und 
Brandschutzes). 

1.2. Technische Kontrollrnaßnahmen 
- Technischer Masc.hinenzustand (z. B. Ei­

chung bzw. Justierung aller Arheitsorgane 
des Mähdreschers) 

- Pflegezustand (nach den Pflegegruppen) 
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- einwandfreie Führung des Bordbuches 
- turnusmäßige Durchsichten 
- vorhandene Sonderausrüstungen (z. B. 

Ährenheber, Untersetzungsgetriebe) 
. - vorhandene Brandschutzgeräte. 

J .3. Technologische Kontrollrnaßnahmen 
- Ständiger Verlustprüfer und seine Qualifi­

kation 
- Führung der Nachweislisten (im Qualitäts­

paß) 
- vorhandene Hilfsmittel zur Gütesicherung 

(Prüfschale, Bedienanleituilg zur Gütesiche­
rung, Prüfstäbe, Tabellenschieber, Fühl­
lehre, Lupe, Ausfallschale). 

1.4. Sonstige Vermerke' 
- Teilnahme an Schulungen 
- Auszeichnungen u. a. 

2. Variabler Teil (schlagbezogen) 
Der variable Teil enthält zweckmäßigerweise 
getrennt [2] die Meßergebnisse bei der Feld­
kontrolle sowie beim Probedrusch und die 
ständigen Meßergebnisse während der Drusch­
durchführung. 

2.1. Reifevorausbestimmung, Feldkontrolle 
und Probedrusch 

- Bestandscliarakteristik 
- Reifevorausbestimmung . mit Hilfe der 

Eosinprüfung [3] 
- Messung der Vorernteverluste (Ausfall­

schalen) sowohl zur Einsatzdisposition als 
auch zur Feststellung der Futterreserven für 
die Überhütung durch Schafherden 

- Probedruschdurchführung 
- Zielstellung für Leistung, Verlust und 

Qualität nach den Kennziffern der Ta­
bellenschieber für Qualitätsprüfer und 
Komplexleiter 
Festlegungen zur Arbeitsart (z. B. Hangein­
satz), Anfahrrichtung usw. 

2.2. Tägliche schlagbezogene Verlust-
und QualitätskontrOllen 

- Mähdrescher 
- Fahrgeschwindigkeit (gering, mittel, hoch) 
- Zeitangabe 
'-- Einstellung der Arbeitsorgane des Mäh­

dreschers ' 
- .gemessene Verluste (Angaben in Körnern 

und Ähren nach den Bezugsflächen auf dem 
Einstell- 'und Verlustprüfstab) 

- gemessene Qualitätsparameter (Bruchkorn, 
Besatz) 

- eingeleitete Veränderungen. 

2.3. Auswertung der Ergebnisse 
- Regulierung der Fahrgeschwindigkeit und 

damit maximale Leistungsausschöpfung 
über den Tag 

- durchschnittliche Verlusthöhen in % am Tag 
für den gesamten Mähdrescherkomplex 
sowie die durch alle Maßnahmen erreichten 
Verbesserungen. 

Die o. g. Daten erscheinen auf den ersten Blick 
sehr umfangreich . In einem Qualifätspaß 
vereinigt nehmen sie jedoch nur jeweils eine 
bzw. einige Spalten in Anspruch. Sie sind 
zugleich schlagbezogene und komplex bezogene 
Unterlagen. Der Qualitätspaß sollte vom Ver­
lust- bzw. Qualitätsprüfer für die von ihm 
betreute jeweilige Anzahl von Mähdreschern 
geführt werden. Meist kann ein Verlust- bzw. 
Qualitätsprüfer 5 Mähdrescher betreuen. Er 
benötigt also bei einem I Der-Komplex einen und 
bei einem 15er-Komplex 2 Helfer. 
Die praktischen Erprobungen haben erwiesen, 
daß die Daten in ihrer Gesamtheit nötig sind, um 
die Qualität dokumentarisch über den gesamten 
Ernteprozeß zu belegen . Sie haben .aber auch 
gelehrt, daß eine Eintragung in verschiedene 
Unterlagen die Arbeit der Verlustprüfer riicht 
fördern würde. 
Die Wettbewerbsführung verlangt, daß auch der 
einzelne Mechanisator einen Nachweis der 
konkreten Ergebnisse seiner Maschine erhält. 
Hier gibt die Summenspalte des Qualitätspasses 
die Möglichkeit, das Tagesergebnis in das 
Bordbuch des Mechanisators zu übertragen. 
Auch eine spezielle Gütekarte für den Mechani­
sator kann dazu genutzt werden. 
Bei der Anwendung eines Qualitätspasses sollte 
immer beachtet werden, daß der Qualitätspaß 
ein Leitungsinstrument, eine Entscheidungs­
hilfe und im gewissen Umfang auch eine 
Gedächtnisstütze darstellt. 
Aus diesem Material kann eine Fülle von 
Anregungen sowohl zur operativen Verbesse­
rung der Arbeit als auch zur Kampagneaus­
wertung sowie zur Vorbereitung der nächsten 
Ernte entnommen werden. 

Uteratur 
[I] DrieBler, E.; Trenkner, H. ; Feiffer, P.; Förster, H.: 

Zu technischen Problemen eints QUalitätssiche­
rungssysteJ1l'S auf Kreisebene in der Getreideerrite . 
agrartechnik 24 (1974) H.6, S.270. 

(2) Seidel, E.: Schriftliche und mündliche Mitteilun­
gen sowie Vorlagen des Wissenschaftlichen ' 
Zentrums beim Rat des Bezirkes Dresden (Quali· 
tätspaB 1976). 

(3) Feiffer, P .; Lohse, G.; Unger, W.; Oertel, E.: Neue 
Aspekte zur Getreideemte. Feldwirtschaft 18 
(1977)H.6. A 1681 
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Neuerungen und Erfindungen 

Neuerervorschläge zur Ernte, zum Transport und zur Einlagerung von Stroh 

Der Einsatz vonStrohpeIlets als hochwertige 
Futterkomponente in der Tierproduktion be­
schränkt sich längst nicht mehr nur auf einzelne 
Beispielbetriebe, die aufgrund der komplizier­
ten Futtersituation in den beiden vergangenen 
Jahren neue Futterreserven ·auf der Basis von 
Stroh suchten und erschlossen. Ein·Blick auf die 
Produktionsentwicklung bis zum Jahr 1980 
(Tafel I) verdeutlicht, daß die Menge der 
produzierten StrohpeIlets entsprechend der 
AufgabensteIlung des Volkswirtschaftsplanes 

· 1976-1980 innerhalb von 6 Jahren auf fast den 
.7,5fachen Wert zu erhöhen ist. Um diese 
anspruchsvolle Zielstellung zu erreichen und 
sogar zu überbieten, müssen alle Beteiligten 
geeignete Lösungswege in ihren Betrieben 
finden. In den Trocknungs- und Pel­
letieranlagen gehören dazu beispielsweise die · 
dreischichtige Auslastung der vorhandenen 

· Maschinenkapazitäten, die Duchsatzerhöhung 
· und die rationelle Energieanwendung. Auch die 
verschiedenen Verfahren de~ Strohaufschlus­
ses mit Natronlauge, Melasse, Ammoniak­
wasser, Sulfitablauge und anderen Chemikalien 
sind entsprechend den ersten Praxisergebni~sen 
weiter zu vervollkommnen (s. S. 309 dieses 
Heftes). 
Keine geringere Verantwortung tragen die 
Betriebe der Pflanzenproduktion, denn von 
ihren Leistungen hängen Quantität und Qualität 
des zur Verarbeitung vorgesehenen Strohs 
entscheidend ab. Das betrifft vor allem die 
Verfahren der Ernte, des Transports und der 
Einlagerung. . 
Um bewährte Erfahrungen von Wissenschaft­
lern und Praktikern, Neuerern und Rationalisa­
toren auf diesen Gebieten zu verallgemeinern, 

Tafel I. Entwicklung der Produktion von Stroh­
peilets 

Jahr produzi·erte bzw. geplante Menge in kt 

1975 561 
1976 1413 · 
1977 2000 
1978 3300 
1980 4000 

.Bild I 
I \ . -1 
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veranstaltete das Ministerium für Land-, Forst­
. und Nahrungsgüterwirtschaft im April dieses 
Jahres auf dem Gelände der Landwirtschafts­
ausstellung der DDR in Mark~leeberg einen 
Konsultationspunkt. Die Praktiker atls allen 
Bezirken der Republik konnten sich einen 
Kompletten Überblick über die zentral empfoh­
lenen Vorzugslösungen verschaffen. 1m vor-

. liegenden Beitrag soll noch einmal auf einige der 
14 Neuererexponate hingewiesen werden, die 
teilweise in sozialistischer Gemeinschaftsarbeit 
mit Wissenschaftlern entstanden sind . 

Strohemte 

Schwadbearbeitungsgerät E 308 
zum Schwadmäher E 301 (Bild)) " 
Eine aus'führliche Vorstellung dieser Vorzugs­
variante, deren Leistungsvermögen beim 
Wenden von · Strohschwaden mit 2,18 bis 
3,20 ha/h (TQ7) angegeben wird, erfolgte in 
dieser Zeitschrift bereits im Heft 6/1976. Die 
vom Forschungszentrurn für Mechanisierung 
der- Landwirtschaft Schlieben/Bornim, Abt. 
Hangmechanisierung Eishausen, erarbeitete 
Dokumentation zu diesem Gerät liegt bei den 
VEB Kombinat für Landtechnische Instand­
haltung der Bezirke vor. 

Strohtransport 
Über Untersuchungsergebnisse des. For­
schungszentrurns für Mechanisierung Schlie­
ben/Bornim, Bereich Meißen, zu Mechanisie­
rungslösungen 'für den Transport von 
Häckselstroh und Ballenstroh informiert ein­
gehend der Beitrag auf Seite 307 dieses Heftes. 
An dieser Stelle soll auf das Exponat "Er­
mittlung der Nutzmasse von Anhängern mit 
Hilfe eines Manometers" (Bild 2) der KAP 
Lützow, Bezirk Schwerin, hingewiesen wer­
den. 
Unter Verwendung der Hydraulikanlage und 
eines Manometers mit einer entsprechenden 

. Kalibrierung können die Leennasse der La­
depritsche des Anhängers sowie die Gesamt-

Bild 2 

masse von Ladung und Ladepritsche bestimmt 
werden . Aus der Differenz ergibt · sich die 
Nutzmasse . Die so ennittelten Daten sind mit 
Probewägungen aUf stationären Waagen ver­
glichen worden· und ergaben fast .die gleichen 
Werte. Dadurch können Fahrten zu den 
stationären Waagen eingespart werden. 
Bei weiterer Vervollkommnung dieses 
Wiegeverfahrens könnte es auch auf andere 
Produkte ausgedehnt und durch die Industrie 
serienmäßig hergestellt und geliefert werden. 

Bild 3 

Bild 4 

Stroheinlagerung 

Diemen/ader DL 650 (Bilder 3 und 4) 

Ein Neuererkollektiv des VEB KfL amtens. 
Bezirk Rostock. entwickelte den lader 
DL 650 als Anbaugerät für den Traktor ZT 300. 
Diese Vorzugs variante dient zum Diemenset-· 
zen von gehäckseltem Stroh. Langstroh und 
Ballen. Ausgerüstet mit einem Klappgreifer 
eignet er sich weiterhin zur Strohauslagerung 
aus dem Diemen. 
Der DL 650 ist ein mechanisch-hydraulisches 
Zwischenachs-Anbaugerät. Charakteristisch ist 
sein Ausleger mit Last- und Knickarm. Die Basis 
für diesen bildet ein Hilfsrahmen. Er entlastet 
den Traktorrahmen weitgehend von den auf­
tretenden Kräften. 
Der Lastarm wird von 2 parallelgescbalteten 
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Tafel 2. Technisch-ökonomische ~aten des DL 650 

Länge in Transportlage 
Breite mit Traktor 
frohe 
Masse 
zugeordneter Traktor 
max. Tragfähigkeit bei 
voller Hubhöhe 
Tragfähigkeit im Hubbereich 
des Hauptauslegers 
Hubhöhe 
Stapel höhe 
Bedienaufwand 
Kosten des Geräts' 
Ladeleistungen 

Häckselstroh 
Ballenstroh 
Lang'stroh . 

Verfahrenskosten 

6900 mm 
2490 mm 
4000 mm 

1100 kg 
ZT 300. 

350 kg 

450 kg 
6000 mm 

6ooo ... 7ooomm 
1 AK 

12000 ... 15000 M 

25 ... 30 t/h 
28. ... 32 t/h 
30 ... 40 t/h 

rd. 2,50 Mit 

Hydraulikzylindern auf dem Hilfsrahmen ab­
gestützt. Sie bewegen den Last- und Knickarm 
vor und zurück. Die Relativbewegung zwischen 
Last- und Knickarm wird von einem weiteren 
Hydraulikzylinder gesteuert. Die Bewegung der 
beiden Systeme kann unabhängig voneinander 
durch die Betätigung der entsprechenden 

. Wegeventile im Fahrerhaus erfolgen. 
Am vorderen Auslegerende ist ein Zwischen­
rahmen für den Anbau unterschiedlicher 
Werkzeuge. Mit einer aus Streben bestehenden 
Para/Jelführung werden die Arbeitswerkzeuge 
an jedem Punkt 'der Hubkurve waagerecht 
gehalten. Eine Auswerfeinrichtung dient zum 
Entleeren. des Arbeitswerkzeugs. 
Zur Einhaltung der zulässigen auf der Vorder­
achse abgestützten Masse ist am Heck des 
Traktors eine Zusatzmasse mOlJtiert. Für die 
Bedienung des DL 650 ist eine gesonderte 
Wegeventilkombination vorhanden. Die tech­
nisch-ökonomischen Daten des Geräts sind in 
Tafel 2 zusammengestellt. 
Der Einsatz des DL 650 reduziert den manuel­
len sowie materiellen Aufwand wesentlich und 
beseitigt die bisher schwere körperlic.he Ar­
beit. 

Mobiles Strohgebläse "Oranienburg" 
(Bild 5) 
Die Vorzugs variante 'eines mobilen Strohgeblä­
ses aus dem VEB KfL Oranienburg, Bezirk 
Potsdam, ist vorwiegend zur Einlagerung von 
Hochdruckballen in Freilandmieten vorgese­
hen. Sie kann gleichfalls zum Aufsetzen von 
Häckselstrohhauben auf diese Mieten sowie 
zum Setzen von Häckselstrohrnieten benutzt 
werden. Das Gerät hat ein eigenes Arbeits­
aggregat (aus Mähdrescherbaugruppen) zum 
Betrieb der Förderelemente und des lenk­
baren zweiachsigen Fahrwerks. Die Förder­
elemente umfassen einen Annahmeförderer 

Bild 6 
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Bild S 

mit hydrostatisch angetriebener und in der 
Fördergeschwindigkeit verstell- und reversier­
barer Kratzerkette (T 087), zwei gekoppelte 
Fördergebläse FG 630/1 e und eine zum Trans­
port abklappbare AbwurfeinriChtung (Schleuse 
mit Abwurfrohr). Ein selbstfahrendes Fahr­
werk ermöglicht eine gute Mobilität an der 
Freilandmiete durch Anpassung an Windrich-
tungsänderungen. ' 
Das von den Kippfahrzeugen auf den Annah­
metisch gekippte Stroh wird im Querfluß der 
Gebläseschleuse zugeführt. Die Luft als Trä­
germedium der pneumatischen Förderung ge-

Tafel 3. Technisch-ökonomische Daten des mobilen 
Strohgebläses "Oranienburg" 

Gesamtlänge 
in Arbeitsstellung 
in Transponstellung 

Breite 
Höhe 
Annahmelänge 
Annahmehöhe 
Bodenfreiheit 
Achsabstand 
Spurweite vorn 
Spurweite hinten 
Förderrohrdurchmesser 
Eigenmasse 
Antrieb 
Durchsatz 

Strohballen 
Häckselstroh 

Arbeitskraftaufwand 

Einlagerungskosten ein­
schließlich Umsetzen 
Arbeitskräfte 
Kosten des Geräts 

16000 mm 
14600 mm 
2900 mm 
3600 mm 
5900 mm 

580 mm 
280 mm 

9520 mm 
2170 mm 
2300 mm 

900mm 
rd. 6;8 t 

Dieselmotor 4 VD 14,5/12 

Bild 7 

20 ... 25 t/h 
14 ... 17 t/h 

0,11 AK . hit 
(in T "'. bezogen 
auf einen Ertrag 

von.4O dt/ha) 

bis 5,00 Mit 
2 

40000 ... 45000 M 

langt durch einen flachen, breiten Kanal 
unterhalb des Annahrnetisches zur Schleuse. 
Von dort wird das Erntegut durch das in 
Arbeitsstellung unter 45° angestellte Förderrohr 
auf die Miete (Höhe 9 bis 10 m) geblasen. 
Technisch-ökonomische Daten des Geräts sind 
in Tafel 3 zusammengestellt. 

Ba/JeneinJagerungseinrichtung 
der KAP Leipzig-Nord (Bild 6) 
Die Balleneinlagerungseinrichtung besteht im 
wesentlichen aus einem Ballenaufnahmeför­
derer (I950mm breit, 7500mm lang) mit zwei 
voneinander unabhängig schaltbaren, parallel 
angeordneten Förderketten (Ballen stroh wird 
durch Leitbleche getrennt). Daran schließen 
sich zwei Förderbänder an, die die Ballen in 
zwei Gebläse FG 630 befördern. Die effor­
derIiche Netzersatzaillage hat eine Leistung von 
63 kVA. 
Der Entladevorgang der Anhänger dauert etwa 

. 3,5 min. Erreicht wurden Leistungen von 15 bis 
18 t/h. Damit kann die Erntegutmenge von 
mindestens 2 Hochdruckpressen K 453 an­
genommen werden. Die Verfahrenskosten 
betragen etwa 5 MIt. 
Die Einsatzsicherheit ist relativ hoch, der 
Aufwand für Korrekturen bei der Dosierung 
gering: 
Mit Ausnahme des Annahmeförderers besteht 
die Einrichtung aus Seriengeräten. Die Schutz­
güte liegt vor. 

BalleneinJagerungseinrichtung 
der LPG Pflanzenproduktion Wurzen- West 
(!3ild 7) 
Die mit Unterstützung des VEB Kombinat 
Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt in 
Sachsen zusammengestellte Lösungsvariante 
dient zur regellosen E;inlagerung' von Hoch­
druckballen in Freilandmieten. Sie basiert auf 

agrartechnik . 27. Jg., . Heft 7 . Juli 1977 



in der Landwirtschaft verbreiteten und meist 
verfügbaren Grundmitteln: 

- Umgebauter Annahmeförderer T 237 
- Universalförderband T 222 
- Fördergebläse FG 630/ I (leistungsgesteigert . 

auf 30 kW) 
- mobile Förderrohrleitung 
- Diesel·Elektro·Aggregat (63 kVA). 

Die Anhängerladung wird langsam in den 
Annahmeförderer gekippt. An der Über· 
gabe stelle zwischen T 237 und T 222 muß eine 
Arbeitskrafi die Dosierung der Ballen korrigie· 
ren . Erreicht wurden Durchsätze von \0 bis 
13 t/h. Die Verfahrenskosten betragen 
6,50 M/t. 

Häckselstrohgebläse ,.Ro(henburg AFG 1000" 
(Bild 81 
Diese Vorzugsvariante für die Einlagerung von 
Häckselstroh ist von einem Neuererkollektiv 
des VEB L TA Dresden und der KAP Zodel als 
Aufsattelgerät zum Traktor ZT 300 entwickelt 
worden (Tafel 4). 
Das heckseitig am Traktor montierte Saug· 
Druck-Gebläse steht seitlich über. Ein gegen· 
läufig rotierendes Fräsrad (1000 mm breit) 
nimmt das vom Transportfahrzeug ebenerdig 
abgekippte Häckselgut auf und führt es dem 
Saug·Druck-Gebläse zu. Die Arbeit kann nur 
während der Fahrt erfolgen. Es muß dem· 

Bild 8 Bild 9 

Tafel 4. Technisch·Ökonomische Daten des 
Häckselslrohgebläses .. Rolhenburg AFG 1000" 

Masse 
Breite 
Aufnahmegeschwindigkeit 
Antrieb 

Bedienkräfle 
max . Durchsatz 

rd. 1600 kg 
2900 mm 

3 km/h 
Traktor ZT 300 

mit Zapfwellendrehzahl 
n = 1000 U/min 

I AK 
281/h 

zufolge am Diemen entlang oder um den 
Diemen herumgefahren werden (in Abhängig· . 
keit von den Windverhältnissen). 
Das Gebläserrohr hat einen Durchmesser von 
630 mm und besitzt einen hydraulisch schwenk· 
.baren Ausblasbogen. 
Der Durchsatz beträgt 20 bis 25 t/h (Tos-) . Das 
entspricht etwa einer einzulagernden Stroh· 
menge von etwa 3 FeIdhäckslern E 280. 
D.as Gebläse ist besonders gut geeignet zum 
Uberblasen von Diemen, kann aber auch zur 
alleinigen Beschickung von Diemen verwendet 
werden. Es ist nicht geeignet zur Befüllung vpn 
überdachten Lagerstätten (Feldscheunen, 
Bergeräumen usw.). Die Überblashöhe beträgt 
nur 7 m. Es ist jedoch vorgesehen, sie auf 9 bis 
\0 m zu erhöhen. 
Die Kosten des Gebläses betragen etwa 

Tabellenschieber für Qualitätsprü'er im Mähdrusch 

Der neue Tabellenschieber für Qualitätsprüfer 
im Mähdrusch geht d.avon aus, daß die 
gefundene Körner· oder ÄhrenzahJ einer jeden 
Verlustquelle unter bestimmten Einsatzbedin· 
gungen, für bestimmte Erträge und selbstver· 
ständlich in Abhängigkeit- von der Fruchtart 
eine Aussage zur Arbeitsgüte im Mähdrusch ist. 
Weiterhin gehört zu jeder Fruchtart und zu den 
Einflußbedingungen ein bestimmter Bereich der 
GetreidequaJität und des Fremdbesatzes. Aus 
dieser Erkenntnis heraus wurden drei Bereiche 
aller Verlustquellen u~d der Qualität für alle 
Fruchlarten und Einsatzbedingungen in Kenn· 
ziffern erarbeitet. 
Der ersle Bereich (rol abgesetzt) zeigt die 
TGL·gerechten, höchstzulässigen Grenzen der 
Verluste und Qualitätsparameter. Die Errei· 
chung dieser Werte muß unbedingt Maßnahmen 
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in der Maschinenregulierung oder Fahrge· 
schwindigkeitsveränderungen nach sich ziehen. 
Der zweite Bereich (grün abgesetzt) ist das 
Ergebnis der Auswertung langjähriger Ver· 
suchsergebnisse einer großen Zahl von Mäh· 
dreschertypen. Er zeigt das anzustrebende 
Optimum aller Verlust· und Qualitätsparameter 
an. Diese Kennziffern sind für den jeweiligen 
Bestand (Druschfruchtart, Reifezustand, Ern· 
tebedingungen) optimal und sollten von jedem 
Erntekollektiv im Druschprozeß angestrebt 
werden. ' 
Der dritte Bereich (schwarz abgesetzt) gibt die 
minimalen Verlusthöhen an und damit die 
Notwendigkeit zu prüfen, ob diese Verlust· 
höhen nur auf Kosten anderer Verlustquellen. 
der Qualität oder der Leistung und damit 
möglicher Vorernteverluste möglich werden. 

18000 M. Die daraus errechneten Einlagerungs· 
kosten liegen somit bei rd . 3 M/t. 
Die Leistlmgsfähigkeit dieses Geräts. die gute 
Arbeitsqualität sowie die relativ geringen 
Einsatzkosten, ver~unden mit schnellem und 
einfachem An· und Abbau am Traktor recht· 
fertigen den breiten Einsatz in der sozialisti· 
schen Landwirtschaft. 

Saug·Druck·Gebliise .. Triebe/" (Bild 9) 
Das als Neuererlösung für die Häckselstrohein· 
lagerung vorgestellte Saug·Druck·Gebläse der 
KAP Triebei, Bezirk Karl·Marx·Stadl. ist auf 
den Grundrah.men des Mähdreschers E 175 
aufgebaut. 
Das Saugrohr mündet axial in das Q.e.bläsege· 
häuse. Es hat eine Nennweite von 630 mm und 
am Ansaugstutzen eine Kantenlänge von 
650 mm. Das Abgaberohr weist eine Länge von 
rd. 6500 mm auf. be'&1nnt bei einem Rohrdurch· 
messer v'on 630 mm und endet mit 500 mm. Zur 
Zuführung des ebenerdig abgekippten Häcksel· 
gutes zum Saugrohr sind ein Geräteträger 
GT 124 mit Hublader T 150 sowie 1 Arbeits· 
kräfte zum Nachräumen erforderlich. Das 
Gerät kann sowohl zur vollständigen Einlage· 
rung von Stroh in Diemen als auch zum 
Überblasen von Diemen mit Häckselstroh 
verwendet werden. Der Durchsatz beträgt etwa 
\0 bis 15 t/h. 

A 169-1 

Der Tabellenschieber bietet damit die Möglich· 
keit eines einfacheren Übergangs von der 
Messung bzw. Feststellung der Verluste zu den 
Änderungsmaßnahmen. um den gesamten 
Druschprozeß zu optimieren. Er ist in seinen 
Bezugsflächen und Kenngrößen auf den Mäh· 
dreschereinstell· und ·verlustprüfstab ab· 
gestimmt. Mit beiden Hilfsmitteln können die 
Leistungs·, Verlust· und QU;1litätskontrolle 
besser als bisher durchgeführt werden . 
Neben der .Aufnahme der Getreidequalität und 
des Fremdbesatzes erscheinen auch die Hin· 
weise auf die notwendie Prüfung des Strohs 
hinsichtlich Abtrocknung und Bergung vorteil· 
haft. 
A t674 Dr. P. Feiffer 
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Kurz. informiert 

Automatikbaustein "Chemische Reinigung" 
Eine Goldme,\aille der diesjährigen Leipziger 
Frühjahrsmesse erhielt der neue Automatik­
baustein "Chemische Reinigung" des VEB 
Kyffhäuserhülle Artern, Betrieb des VEB 
Kombinat Impulsa. Er kann in teilautomatisier­
ten und vollautomatisierten Systemen,' aber 
auch in handgesteuerten flüssigkeitsfördernden 
Anlagen (Molkereien, Brauereien) eingesetzt 
werden. Seine Vorteile sind: 
- Reinigungsprogramm in vier Varianten mit 

zehn Reinigungsschrillen 
- Ausführung erstmals in luftgesteuerter 

DRELOBA-Automatik (wartungsarm und 
zuverlässig) 

- bessere Arbeitsbedingungen für das Bedien­
personal 

- Sicherung der Qualität des Endprodukts und 
seiner Haltbarkeit durch einen optimalen 
Reinigungseffekt. (Presseinformation) 

+ 

Neue Spezia'lsierungsrichtungen 
an landwirtschaftlichen Hochschulen 
Auf die neuesten Erkenntnisse des wissen­
schaftlich-technischen Fortschrills wurden die 
Studienpläne an den agrarwissenschaftlichen 
Sektionen der Universitäten und an In­
genieurhochschulen ausgerichtet. Damit sollen 
die Absolventen befähigt werde!,!, die gegen­
wärtigen und künftigen Aufgaben der industrie­
mäßigen Produktion in der Landwirtschaft 
besser lösen zu können. Dementsprechend ist 
auch das Studium an den agrarwissenschaft­
lichen Sektionen der Universitäten auf vier­
einhalb Jahre und an den Ingenieurhochschulen 
auf vier Jahre erweitert worden. 
Eine besondere Rolle spielen die Futterökono­
mie, die Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit 
und der Ackerkultur, die Bewässerung, ins­
besondere die Beregnung von Obst, Gemüse, 
Kartoffeln, Zuckerrüben und FUller, sowie die 
Technische Trocknung einschließlich der Pelle­
tierung von Stroh . 
Auch ein wirksamer Pflanzenschutz sowie 

'die Rationalisi~run~ und Rekonstruktion von 
Anlagen der Tier- und Pflanzenproduktion 
gehören dazu. Neu aufgenommen wurden in die 
Studienpläne Fragen der Land- und Nahrungs­
güterwirtschaft und des sozialistischen Rechts. 
Darüberhinaus sind in den bestehenden Sektio­
nen der Hochschulen neue Spezialisierungs­
richtungen eingeführt worden. Das betrifft die 
Ausbildung von Spezialisten für Betriebs- und 
Arbeitsökonomie . sowie für' Technologie der 
Tier- und Pflanzenproduktion. Vorbereitet 
werden gegenWärtig Spezialisierungsrichtungen 
FUllerwirtschaft, FUllerproduktion, Futterbe­
und -verarbeitung; Tierernährung. Betriebs­
pflanzenschutz sowie Finanzökonomie. Be­
deutung hat auch das postgraduale Studium. 
Gegenwärtig können sich Hoch- und Fach­
schulkader der Land-, Forst- und Nl\hrungs­
güterwirtschaft in 40 spezialisierten Studien­
richtungen weiterbilden. Besondere Schwer­
punkte dabei sind u. a. bewässerter Pflanzen­
bau, Futterproduktion, Meliorationsbau und 
Meliorationsprojektierung, Tierernährung, 
Tierzucht sowie Arbeitsökonomie. In nächster 
Zeit soll auch ein Studienführer zum PQstgra­
dualen Studium herausgegeben werden, um den 
Landwirtschaftsbetrieben die Möglichkeit zu 
geben, die Weiterbildung ihrer Mitarbeiter 
la!lgfristig zu planen. (ADN) 

330 

'Wissenlc:haftlich-technische Tagung 
zu den Aufgaben 
der agrochemlKhen Zimtren 
Die Wissenschaftliche Sektion Chemisierung 
der Pflanzenproduktion des Faehverbands 
Land-, Forst- und Nahrungsgütei'technik der 
KDT veranstaltet am 15. und 16. November 
1977 in Halle die 2. Wissenschaftlich-technische 
Tagung "Die Aufgaben der agrochemischen 
Zentren bei der Intensivierung der Pflanzen­
produktion" . Den Schwerpunkt der Vorträge 
und Diskussionen bilden die Aufgaben und 
Erfahrungen der agrochemischen Zentren bei 
der Intensivierung der Pflanzenproduktion 
durch Chemisierung und bei der Durchsetzung 
des wissenschaftlichen Fortschrills. 

Dr.Bombach 
+ 

Konferenz zum Lärmschutz 
Vom 14. bis zum 16. Dezember 1977 veranstaltet 
in Halle die AG (Z) Lärmschutz in Zusammen­
arbeit mit dem Bezirksvorstand Halle der KOT 
die Konferenz "Schutz vor lärmbedingten 
Hörschäden in der Industrie". Zu den inhalt­
lichen Schwerpunkten dieser Beratung gehö­
ren: 

- Schutz vor Arbeitslärm als Bestandteil 
unserer sozialistischen Arbeitspolitik 

- Bedeutung der Lärmeinwirkung für ' die 
Entstehung von Hör'schäden 

- arbeitsmedizinische Dispensairebetreuung 
- individueller Hörschutz 
- Vorausberechnung der Lärmsituation in 

Industrieräumen 
- praktische Beispiele der primären und 

sekundären Lärmbekämpfung an Maschi­
nen und Anlagen 
Podiumsgespräch .. Konsequenzen der Lei­
stungssteigerung von Produktionsanlagen 
für Lärmentstehung und Lärmschutz". 

Nähere Auskünfte erteilt der Bezirksvorstand 
Halle der KDT, 403 Halle, Geschwister-Scholl­
Str. 39, Tel.3 7136. MR Dr. Zenk 

+ 

HiHe sowjetischer Agrarpilot~n 
Sowjetische Agrarflieger unterstützten in den 
vergangenen Monaten mit einer AN-2-Staffel 
die Genossenschaftsbauern des Bezirks Gera 
beim Ausbringen von Stickstoff dünger. So wie 
in der LPG Pflanzenproduktion Triptis erfolgte 
überall die reibungslose Vorbereitung der 
Flugeinsätze. (ADN) 

Sekundllrrohstoffverwertung 
Im Heft 8 der Zeitschrift "die Technik" wird 
schwerpunktmäßig die Thematik der Se­
kundärrohstoffverwertung behandelt. Anhand 
ausgewählter Beiträge aus verschiedenen Wirt­
schaftsbereichen wird die große Bedeutung der 
Erfassung und Verwertung von Sekundärroh­
stoffen unterstrichen. Als wichtige Maßnahmen 
zur Materialökonomie sind sie auch in den 
Zielstellungen der Direktive des IX. Parteitages 
der SED zum Fünfjahrplan sowie in zentralen 
Beschlüssen des Ministerrates ausdrücklich 
hervorgehoben worden. 
Unter anderem wird in diesem Heft über 
folgende Themen informiert: 
- Silber aus Sekundärrohstoffen durch Rück­

führung von Fixierbädern 
- ökonomische Bedeutung der Entwicklung 

abproduktarmer Technologien und ' tech­
nische Lösungen zur verstärkten Nutzung 

. von Sekundärrohstoffen 
- Entseuchung kommunaler ~bwasser-

schlämme 
- Verwertung von Siedlungsmüll 
- Abgasreinigung bei der Verhüllung von 

AI-Schroll 
- abproduktfreie und -arme Technologien 

beim Einsatz und bei der Verarbeitung von 
Weich braunkohle. 

+ 

Serienan'auf des FeldhäckslefS E 280 B 
Die Belegschaft des VEB Traktorenwerk 
$chönebeck bereitete zum 1. Mai 1977 den 
Serienanlauf des Feldhäckslers E 280 B vor. 
Durch geringe konstruktive Veränderungen 
wurde die Leistung des 6-Zylinder-Dieselmo­
tors von 110 kW (150 PS) auf 125 kW (170 PS) 
erhöht. Damit steht der Landwirtschaft in 
Zukunft eine Maschine zur Verfügung, deren 
Einsatzzeit ~ich zwischen zwei Grundüber­
holungen um über 50 % erhöht. Der Durchsatz 
des Feldhäckslers steigt bei der Futterernte um 
rd. 10 t/h. (Bauern-Echo) 

+ 

Vietnamesische Landmaschinenindustrie 
unterstützt die Entwicklung 
auf dem Lande 
Die Werktätigen der Maschinenbaufabrik von 
Song Chu (SR Vietnam) wollen in diesem Jahr 
40% mehr landwirtschaftliche Maschinen und 
Geräte als 1976 ausliefern, um den Mechanisie­
rungsgrad in den Pflanzenproduktionsbetrieben 
zu erhöhen. 
Die auf dem Bild dargestellten Scheibeneggen 
zählen auch zum Produktionsprogramm dieses 
Betriebs. . (ADN) 
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Neuer Rahmenkollektivvertrag für die Werktätigen der Kreisbetriebe für Landtechnik 

Der neue Rahmenkollektivvertrag (RKV) über 
die Arbeits- und Lohnbedingungen der Werk­
tätigen der VEB Kreisbetrieb für Landtechnik 
(KfL) geht von der Festlegung in den 
Beschlüssen des IX. Parteitages der SED aus, 
daß durch die leistungsorientierte Lohnpolitik 
die schöpferische Initiative der Arbeiter, 
Angestellten und Angehörigen der Intelligenz 

, zur weiteren Intensivierung, zur Steigerung der 
, Arbeitsproduktivität stärker zu fördern und das 

Arbeitseinkommen in Übereinstimmung mit 
den wachsenden Leistungen der Werktätigen 
weiter zu erhöhen ist. Die leistungsorientierte 
Lohnpolitik ist somit fester Bestandteil der 
Hauptaufgabe und muß in direktem Zusammen­
hang mit den sozialpolitischen Maßnahmen 
gesehen werden, die im Gemeinsamen Beschluß 
des ZK der SED, des Bundesvorstandes des 
FDGB und des Ministerrates der DDR zur 
weiteren Verbesserung der Arbeits- und Le­
bensbedingungen im Zeitraum von 1976 bis 1980 
festgelegt und zu einem großen Teil bereits' 
verwirklicht sind. Dieser Zusammenhang ist 
täglich in der politisch-ideologischen Arbeit 
sowohl der Leiter als auch der Gewerkschafts­
leitung~n den Werktätigen in den VEB KfL 
überzeugend zu erklären. Je besser dieser 

. Zusammenhang für jeden Werktätigen erkenn­
t bar und spürbar ist, um so mehr wird die 
,-Übereinstimmung der gesellschaftlichen mit 
. den persönlichen Interessen zur entscheiden-

den Triebkraft der ökonomischen und gesell­
schaftlichen Entwicklung. Kernstück der lei­
stungsorientierten Lohnpolitik ist die konse­
quente Durchsetzung des Leistungsprinzips. 
Der neue RKV hat zum Inhalt, daß in 
konsequenter Anwendung des Lcistungsprin-

zips und unter Berücksichtigung der Entwick­
lung der VEB KfL der Lohn dort ansteigt, wo 
durch rationell gestaltete Produktions- und 
Arbeitsprozesse höhere Leistungen erreicht 
werden. Durch das Ministerium für Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft wurde 
gemeinsam mit dem Zentralvorstand der Ge­
werkschaft Land, Nahrungsgüter und Forst 
vereinbart, schrittweise den neuen RKV zur 
Anwendung zu bringen. Dazu müssen die Leiter 
der VEB KfL in Zusammenarbeit mit den 
Betriebsgewerkschaftsleitungen eine gründ­
liche politisch-ideologische und leitungsmäßig­
organisatorische Vorbereitung leisten, denn das 
ist eine entscheidende Voraussetzung für die 
weitere Entfaltung der schöpferischen Aktivi­
täten der Werktätigen, um eine hohe Wirk­
samkeit der leistungsstimulierenden Gestaltung 
des Arbeitslohnes zu erreichen. Die aktive 
Einbeziehung der Arbeiter und Angestellten in 
jede Phase der Vorbereitung und Einführung 
des RKV ist von entscheidender Bedeutung. 
Damit wird die Gewähr gegeben, daß alle 
Maßnahmen zur weiteren Intensivierung, zur 
Rationalisierung, zur Durchse~zung der wis­
senschaftlichen Arbeitsorganisation sowie zur 
Lohngestaltung von den Werktätigen wirkungs­
voll unterstützt werden. Als Schwerpunkt der 
schrittweisen Einführung des neuen RK V 
erweist sich die Schaffung entsprechender 
Voraussetzungen und Bedingungen für die 
Erhöhung 'der leistungsstimulierenden Wirkung. 
des Lohnes. Vor allem betrifft das die 
Durchsetzung der Grundsätze der wissen­
schaftlichen Arbeitsorganisation. Sie haben 
sich als geeigneter Weg erwiesen, um zu ' 
exakten Leistungsmaßstäben bis hin zu tech-

: Landtechnische Dissertationen 

Am 3. Dezember 1976 verteidigte Dipl.-Ing. 
Gendendorschijin Tumurbaatar (MVR) an der 
Wilhelm-Pieck-Universität Rostock, Sektion 

i Landtechnik, erfolgreich seine Dissertation 
: "Beitrag zur Spezialisierung von Instandset­

zungsbetrieben am Beispiel des landtech­
nischen Instandsetzungswesens der MVR" 

Gutachter: Prof. Dr. sc. techno C. Eichler, Wil­
helm-Pieck-Universität Rostock, 
Sektion Landtechnik 
Prof. Dr. sc. techno G. Ihle, Tech­
nische Universität Dresden, S,ek~ 
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tion Kraftfahrzeug-, Land- und 
Fördertechnik 
DozentDr.-Ing. H.-.l. KIemp. Mini­
sterium für Land-, Forst, und 
Nahrungsgüterwirtschaft. 

Für Traktoren sind Strategien des Bau­
gruppenaustausches und/oder der Grundüber­
holung anwendbar. wobei die Austausch­
baugruppen von industriell arbeitenden In­
standsetzungsbetrieben geliefert werden und 
der Austausch. der Baugruppen individuell 
und/oder komplex (Grundüberholunj1;) in den 

nisch begründeten Arbeitsnormen zu kommen; 
aber auch um eine höhere PIanmäßigkeit und 
Kontinuität im Produktionsablauf zu erreichen 
sowie die Arbeitsbedingungen zu verbessern.­
Daraus ist auch zu erklären, daß die Einführung. 
des RKV in jenen VEB KfL zuerst erfolgt, die 
die wissenschaftliche Arbeitsorganisation unter 
breiter Mitwirkung der Werktätigen durchset­
zen. 
Von außerordentlicher Bedeutung ist in diesem 
Zusammenhang die im RKV enthaltene Orien­
tierung, das materielle Interesse der Werk­
tätigen an einer ausgezeichneten Qualität ihrer 
Arbeitsergebnisse zu erhöhen sowie ein richti­
ges Verhältnis in der Stimulierung von Menge'n­
leistung und Qualität herzustellen. Im RKV 
betrifft das sowohl die Lohnformen für die 
Produktionsarbeiter als auch die leistungs­
abhängigen Geldprämien für Hoch- und Fach­
sc hul kader. 
Zusammenfassend läßt sich feststellen. daß die 
Vorbereitung der schrittweisen Einführung des 
RKV für die Werktätigen der VEB KfL eine 
grundliche. aussage kräftige Analyse der Pro­
duktions- und Arbeitsorganisation. der Ur­
sachen von Verlustzeiten und der Produktions­
und Produktivitätsreserven. die durch die 
Rationalisierung erschlossen werden können . 
des Niveaus der Arbeitsnormen sowie anderer 
Leistungskennzahlen. der Wirksamkeit der 
Lohnformen, der Denk- und Verhaltensweisen 
der Werktätigen u·. a. erfordert. Sie muß die 

, Grundlage für ,eine zielstrebige Planungstätig· 
keit der Leiter und der B.etriebsgewerkschafts­
leitungen sein. 

Dr. E. Reinl 
A 1695 

Betriebswerkstätten der Einsatzbetriebe oder in 
spezialisierten Instandsetzungsbetrieben erfol­
gen kann. Die genannten Strategien werden. 
aufbauend auf bekannten Spezialisierungs­
modellen. unter Berücksichtigung der Se­
riengröße und der Zirkulationsaufwendungen 
untersucht. Für nahezu alle Bedingungen isi die 
sinnvolle Kombination von dezentral durch­
geführten individuellen Baugruppentauschen 
mit niedrig spezialisierten Grundüberholungen 
der industriell instand gesetzten und im 
Soforttausch gelieferten Baugruppen ,zwec k­
mäßig. AK 1<97 

.'31 



VT-B'uchinformation 

Bestellschein 8g 7/77 

Die nachfolgend aufgeführten Bücher aus dem VEB Verlag Technik können Sie mit 
diesem Bestellschein im Inland beim örtlichen Buchhandel oder über den Buch­
dien.st •. 102 Berlin. Rungestr. 20. bestellen. 

Autorenkollektiv 
Lehrbuch der Automatisierungstechnik 
10.. stark bearbeitete Auf!.. 544 Seiten. I Beilage. 502 Bilder. 
121 Tafeln. Leinen. EVP 10.00 Mark. Bestell-Nr. 552 4860 

Drachsel. R. 
Grundlagen der elektrischen Meßtechnik 
5 .• stark bearbeitete Aufl .• 288 Seiten. 265 Bilder. 9 Tafeln. Leinen. 
EYP 19.00 Mark. Bestel\-Nr. 5521387 

Lenk. A. 
Elektromechanische Systeme 
Band 2: Systeme mit verteilten parametern 
2 .• stark bearbeitete Auf!.. 392 Seiten. 270 Bilder. 24 Tafeln. Leinen. 
EVP 27.00 Mark. Bestell-Nr. 5524617 

Müller. G. 
Elektrische Maschinen 
Grundlagen, Aufbau und Wirkungsweise 
3 .• stark bearbeitete Aufl .• 538 Seiten.2 Beilagen.542 Bilder. 31 Tafeln. 
Kunstleder. EVP 40.00 Mark. Bestell-Nr.5524676 . 

Müller. G.; Friedrich, L. 
Zuverlässigk~it und Stabilität von Fertigungsprozessen 
Reihe Betriebspraxis 
I. Auf!.. 100 Seiten, 31 Bilder, 8 Tafeln. broschiert. EVP 10,00 Mark. 
Bestell-Nr. 552 438 5 

Zimmermann, R. 
Lichttechnik . 
TECHNIK-WÖRTERBUCH. Englisch-Deutsch-Französisch­
Russisch-llpanisch-Polnisch-Ungarisch-Slowakisch 
I. Auf!.. 364 Seiten. Kunstleder. EVP 32.00 Mark. Bestell-Nr. 552 382 5 

Kunze, K. 
Theorie der Wechselstromschaltungen 
HochschulleJ\rbuch. 2 .• durchgesehene Auf!.. 288 Seiten. I Beilage, 
zahlreiche Bilder. Kunstleder. EVP 18.00 Mark. Bestell-Nr.5520886 

Möschwitzer. A. u. a. 
Halbleiterelektronik 
Arbeitsbuch. 2 .• durchgesehene Aufi .. 362 Seiten. zahlreiche Bilder. 
Kunstleder. EVP 23,00 Mark. Bestell-Nr. 5524780 

Hofmann. D. 
Temperaturmessungen und Temperaturregelungen mit Berührungs­
thermometern 
I. Auf!., 112 Seiten, 60 Bilder. 28 Tafeln. EVP 9.00 Mark. Bestell­
Nr. 5524975. 

Arndt. A. 
Kleines Formellexikon 
12 .• unveränderte Aufl .• 566 Seiten. 450 Bilder, 220 Tafeln und Über­
sichten, Kunstleder, EVP 8,20 Mark. Bestell-Nr. 5518699 

Name, Vorname 

Anschrift mit Postleitzahl 

Stück 

agrartechnik 
Herausgeber 

Verlag 

Verlagsleiter 

Redaktion 

Lizenz-Nr. 

AN (EDV) 

Erscheinungsweise 

Heftpreis 

Gesamtherstellung 

Anzeigenanna.hme 

Erfüllungsort 
und Gerichtsstand 

Bezupmöglichkei\en 

DDR 

UdSSR 

SVR Albanien 

VR Bulgarien 

VR Polen 

SR Rumänien 

CSSR 

Ungarische VR 

Republik Kuba 

VR China 

SR Vietnam 

Koreanische VDR 

SFR Jugoslawien 

BRD und Westberlin 

ÖSterreich 

Schweiz 

Kammer der Technik 

VEB Verlag Technik 
DDR-I02 Berlin. Oranienburger Str. 13/14 
Telegrammadresse: Technikverlag Berlin 
Telefo~: 28700; Telex: 0 112228 techn dd 

Dip!. oec. Herbert Sandig 

Dipl.-Ing. Norbert Hamke. Verantwortlicher Redakteur 
(Telefon: 2870269); Hochschuling. Gunda Tischer. Re­
dakteur (Telefon: 2870275) 

1106 des Presseamtes beim Vorsitzenden des Ministerrates 
der Deutschen Demokratischen Republik 

232 

mona11ich I Heft 

2.00 Mark. Abonnementpreis vierteljährlich 6.00 Mark: 
Auslandspreise sind den Zeitschriftenkatalogen des 
Außenhandelsbetriebes BUCHEXPORT zu entnehmen. 

(140) .. Neues Deutschland", Berlin 

DDR-Anzeigen: DEW AGWERBUNG Berlin. 
1054 Berlin. Wilhelm-Pieck-Str. 49 (Telefon: ~ ~6 ~776) 

und alle DEWAG-Zweigstellen. Anzeigenpreisliste Nr. 7. 
Auslandsanzeigen: Interwerbung. 
DDR-lOS Berlin. C1ara-Zetkin-Str. 105/IV 

Berlin-Mitte. Der Verlag behält sich alle Rechte an den von 
ihm veröffentlichten Aufsätzen und Abbildungen. auch das 
der Übersetzung in fremde Sprachen .. vor. Auszüge. 
Referate und Besprechungen sind nur mit voller Quellen­
angabe zulässig. 

sämtliche Postämter: örtlicher Buchhandel: VEB Verlag 
Technik 

Gebiets- und Städtische Abteilungen von Sojuzpecat" und 
Post~ter 

Spedicioni Shtypit te Jashtem. Tirane 

Direkzia R. E. P .. II a Rue Paris. Sofia 

ARS POLONA. 
Krakowskie Przedmidcie-7. 00-068 Warszawa 

Directia Generala a Postei si Difuzarii Presei. Paltul 
Administrativ. Bucuresti 

PNS. Vinohradska 46. 12043 Praha 2 
PNS. Gottwaldovo mim. 48. 884 19 Bratislava 

P.K.H.I.. P.O.B. 16. 1426 Budapest 

Instituto Cubano dei Libro. Centro de Exposici6n. 
Belascoain 864. La Habana . 

China National Publications Import Corporation. P. O. 
Box 88. Peking 

XUNHASABA. 32. Hai Ba Trung. Hanoi 

CHULPANMUL Korea Publications Export & Import 
Corporation. Pyongyang 

Jugoslovenska Knijga. Terazije n. Beograd: Izdavack­
Knji!arsko Produzece MLADOST. \Iica 30. Zagreb 

ESKABE Kommissions-Grossobuchhandlung. 
Postf ach 36. 8222 Ruhpolding/Obb.: 
Gebrüder Petermann. BUCH ... ZEITUNG INTERNA­
TIONAL. 
Kurfürstenstr. 111. Berlin (West) ~O: 
Heli~s Literatur- Vertriebs-GmbH. 
Eichborndamm 141-167. Berlin (West) 52 
sowie weitere Grossisten und 
VEB Verlag Technik. DDR- 102 Berlin. Postfach 29~ 

Globus Buchvertrieb. Höchstädtplatz ~. 1200 Wien 

Genossenschaft Literaturvertrieb. Cramerstr. 2. 
8004 Zürich 

Alle anderen Länder örtlicher Buchhandel: 
BUCHEXPORT Volkseigener Außenhandelsbetrieb der 
Qeutschen Demokratischen Republik. 
DDR-70l Leipzig. Postfach 160: 
VEB Verlag Technik. 

Datum Unterschrift DDR - 102 Berlin. Postfach 293 

332 agrartechnik . 27.Jg .. Heft 7 . Juli 1977 




